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GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Abwasserzweckverband Im Hollmuth

Feststellung des Wirtschaftsplanes des Abwasserzweckver-
bands Im Hollmuth für das Wirtschaftsjahr 2022
Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 9. November 2021 
aufgrund § 20 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in der 
Fassung vom 16. September 1974, zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 15. Dezember 2015 (GBl. S. 1147, 1149) und der § 11 der 
Verbandssatzung vom 24. April 2012 sowie § 14 des Eigenbetriebsgeset-
zes (EigBG) vom 8. Januar 1992 und der §§ 1 bis 4 der Eigenbetriebsver-
ordnung (EigBVO) vom 7. Dezember 1992 in Verbindung mit der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) vom 24. Juli 2000 in 
den jeweils gültigen Fassungen den Wirtschaftsplan für das Wirt-schafts-
jahr 2022 wie folgt festgestellt:

§ 1  Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 wird 
im Erfolgsplan in den Erträgen und Aufwendungen auf je� 1.709.000 €
im Vermögensplan in den Einnahmen und Ausgaben auf je	    802.000 €
festgesetzt.

§ 2  Kredite
Der Gesamtbetrag der für den Zweckverband im Vermögensplan vorgese-
henen Kreditaufnahmen (Kreditermächtigung) wird für das Wirtschafts-
jahr auf 315.000 € festgesetzt.

§ 3  Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der für den Zweckverband im Vermögensplan vorge-
sehenen Verpflichtungsermächtigungen wird für das Wirtschaftsjahr auf 
0 € festgesetzt.

§ 4  Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 500.000 € festgesetzt.
Bammental, den 9. November 2021
Der Verbandsvorsitzende, Holger Karl
Der Wirtschaftsplan ist vollzugsreif; die nach § 121 Absatz 2 der GemO 
erforderliche Bestätigung der Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung mit 
Wirtschaftsplan und die Genehmigung der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
wurden durch die Rechtsaufsichtsbehörde am 9. Dezember 2021 erteilt.

Der Wirtschaftsplan liegt gemäß § 81 Absatz 3 GemO vom 17. Januar 
2022 bis 25. Januar 2022 (jeweils einschließlich) im Rathaus Bammental, 
Bürgerbüro öffentlich aus.

Wirtschaftsplan des Zweckverbandes  
Gruppenwasserversorgung „Unteres Elsenztal“ 
für das Wirtschaftsjahr 2022

Aufgrund § 18 GKZ und § 81 Absatz 3 der Gemeindeordnung für Baden- 
Württemberg (GemO) wird folgender Wirtschaftsplan bekannt gemacht:

§ 1
Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt mit
1.	den Einnahmen und Ausgaben im Erfolgsplan auf� 1.125.100,00 €
	 im Vermögensplan auf � 1.932.000,00 €
2.	dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen  
	 für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
	 (Kreditermächtigung) von � 1.300.000,00 €
3.	dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen � 0,00 €
4.	dem Höchstbetrag der Kassenkredite auf � 100.000,00 €

§ 2
Der Wirtschaftsplan ist vollzugsreif; die nach § 121 Absatz 2 der GemO 
erforderliche Bestätigung der Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung mit 
Wirtschaftsplan und die gemäß § 12 Abs. 1 EigBG i.V.m. § 87 Abs. 2 erfor-
derliche Genehmigung der vorgesehenen Kreditaufnahmen wurde durch 
die Rechtsaufsichtsbehörde am 22.12.2021 erteilt.
Der Wirtschaftsplan liegt gemäß § 81 Absatz 3 GemO vom 17. Januar 
2022 bis 28. Januar 2022 (jeweils einschließlich) im Rathaus Wiesenbach, 
Zimmer 2, öffentlich aus.

gez. Eric Grabenbauer, Verbandsvorsitzender

Mikrozensus startet am 10. Januar 2022

Rund 55 000 Haushalte in der Befragung
Am 10. Januar startet bundesweit der Mikrozensus 2022. Das Statistische 
Landesamt Baden-Württemberg bittet hierfür alle ausgewählten Haushal-
te um Unterstützung bei der Durchführung der größten jährlichen Haus-
haltserhebung in Deutschland. Über das ganze Jahr 2022 hinweg werden 
in mehr als 900 Gemeinden rund 55 000 in einer Stichprobe ausgewählte 
Haushalte in Baden-Württemberg zu ihren Lebensverhältnissen befragt. 
Dies sind rund ein Prozent der insgesamt rund 5,2 Millionen (Mill.) 
Haushalte im Südwesten.

Was ist der Mikrozensus?
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung sowie den seit 1968 erhobenen Fragen der EU-weit durchge-
führten Erhebung zur Arbeitsmarktbeteiligung werden seit 2020 zusätz-
lich Fragen der ebenfalls EU-weit durchgeführten Befragung zu Einkom-
men und Lebensbedingungen (SILC, »Statistics on Income and Living 
Conditions«) gestellt. Seit dem Jahr 2021 wird das Frageprogramm des 
Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit durchgeführte Erhebung zur In-
ternetnutzung in privaten Haushalten (IKT) ergänzt. Die Ergebnisse des 
Mikrozensus sind eine wichtige Informationsquelle zu den Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der Menschen. Dabei geht es beispielsweise um 
Fragestellungen in welchen Familienkonstellationen Menschen leben, 
welche Bildungsabschlüsse von der Bevölkerung erworben wurden oder 
in welcher Erwerbssituation sie sind. 2022 wird die Erhebung um Fra-
gen zur Wohnsituation der Menschen ergänzt. Der Mikrozensus liefert 
somit auch Ergebnisse zu Fragen der Barrierefreiheit der Wohnsitze in 
Baden-Württemberg. Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie, die wirt-
schaftliche und soziale Veränderungen auslöst, ist der Mikrozensus von 
Bedeutung. Die Auskünfte der auskunftspflichtigen Haushalte helfen, die 
aktuelle Lage der Bevölkerung in Baden-Württemberg abzubilden. Für 
den Mikrozensus sind dabei die Auskünfte von Menschen im Rentenalter, 
von Studierenden sowie von Erwerbslosen genauso wichtig wie die Anga-
ben von Angestellten oder Selbstständigen.

Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
In einem mathematischen Zufallsverfahren werden zunächst Gebäude 
bzw. Gebäudeteile gezogen. Für die Ermittlung der Namen der Haus-
halte in den Gebäuden setzt das Statistische Landesamt vor Ort auch 
Erhebungsbeauftragte ein. Die Erhebungsbeauftragten können sich bei 
der Namensermittlung mittels eines Ausweises als Beauftragte des Statis-
tischen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. Für die zufällig aus-
gewählten Haushalte besteht Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von 
maximal fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des 
Mikrozensus befragt.

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte finden im Briefkasten ein Anschreiben des Statis-
tischen Landesamtes Baden-Württembergs vor. Darin sind die Zugangs-
daten für die Meldung über das Internet enthalten. Alternativ besteht die 
Möglichkeit, der Auskunftspflicht durch ein Telefoninterview mit den Mit-
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arbeiterinnen und Mitarbeitern des Statistischen Landesamts nachzukom-
men, oder einen Papierbogen auszufüllen. Eine volljährige Person kann die 
Auskünfte für alle Haushaltsmitglieder erteilen. Alle erhobenen Einzelan-
gaben unterliegen der Geheimhaltung und dem Datenschutz und wer-
den weder an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. Nach Eingang und 
Prüfung der Daten im Statistischen Landesamt werden diese anonymisiert 
und zu aggregierten Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.

Noch rund 300 Termine für Kinderimpfungen frei

Auch Impftermine für Erwachsene sind noch buchbar
„Diese Woche sind noch rund 300 Termine für Kinderimpfungen im 
Impfstützpunkt Hein-Neckar in Heidelberg (PHV) frei“, so die Gesund-
heitsdezernentin des Rhein-Neckar-Kreises, Doreen Kuss, und sagt wei-
ter: „Auch viele Impftermine für Erwachsene sind noch buchbar. Wir 
stellen regelmäßig neue Termine für Kinder und Erwachsene ein, die teil-
weise auch kurzfristig buchbar sind.“
Buchungen sind online unter https://c19.rhein-neckar-kreis.de/impf-
termin möglich. Zudem kann über die Hotline des Gesundheitsamtes 
(06221 522-1881) ein Termin gebucht werden. Sie ist von Montag bis 
Freitag von 7:30 bis 16 Uhr sowie samstags und sonntags von 10 bis 14 
Uhr erreichbar.
Kinder von 5 bis 11 Jahren erhalten in den Impfstützpunkten in spezi-
ellen kindgerecht gestalteten Impfbereichen zwei Impfungen im Ab-
stand von drei Wochen mit einer angepassten, geringeren Dosierung des 
BioNTech-Impfstoffs. Zur Impfung mitzubringen sind der Impfausweis 
und, falls vorhanden, die Krankenkassenkarte des Kindes, ein Lichtbild-
ausweis des Erziehungsberechtigten sowie die Terminbestätigung in ausge-
druckter oder digitaler Form. Wie sich aus der neuen Corona-Verordnung 
des Landes Baden-Württemberg ergibt, gilt in allen Impfstützpunkten so-
wie DIA-Standorten die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske oder eine 
Maske vergleichbaren Standards (KN95-/N95-/KF94/KF95-Masken).
Impftermine sind ebenfalls buchbar über das Online-Portal Impfhelden 
(https://c19.rhein-neckar-kreis.de/Impfhelden).

Omikron-Variante breitet sich in Heidelberg und 
im Rhein-Neckar-Kreis rasant aus

50 Prozent Verdachtsfälle seit dem Jahreswechsel
Weiterhin alle Schutzmaßnahmen anwenden und sich impfen oder 
boostern lassen
Große Sorge bereitet die sich rasant ausbreitende Virus-Variante 
B.1.1.529 (Omikron). „Die Omikron-Variante ist zwischenzeitlich in Hei-
delberg und im Rhein-Neckar-Kreis angekommen“, so Dr. Anne Kühn, 
stellvertretende Leiterin des Gesundheitsamtes des Rhein-Neckar-Krei-
ses, das auch für die Stadt Heidelberg zuständig ist. „Wir verzeichneten 
seit dem Jahreswechsel bereits einen Anteil an Omikron-Verdachtsfällen 
von ungefähr 50 Prozent aller neu eingehender Fälle“, so Dr. Anne Kühn 
weiter. „Man kann schon bei der PCR-Analyse feststellen, ob ein Omi-
kron-Verdachtsfall vorliegt“. Bei einem entsprechend positiven PCR-ba-
sierten Genotypisierungsassay besteht ein sogenannter labormedizinisch 
begründeter Verdacht auf SARS-CoV-2 der Linie B.1.1.529 (Omikron). 
„Diese Verdachtsfälle werden anschließend noch sequenziert, um das Er-
gebnis zu bestätigen. Dieser Schritt ist jedoch zeitaufwendiger und kann 
durchaus mehrere Tage in Anspruch nehmen“, so Dr. Kühn. Da die Va-
rianten-Diagnostik nachlaufend ist, sind tagesgenaue Zahlen nicht exakt 
zu beziffern, zumal die Lage dynamisch ist und nun nach den Feiertagen 
laufend Fälle und Verdachtsmeldungen hinzukommen. Aber auch die 
vorläufigen Zahlen zeichnen ein deutliches Bild: „Wir hatten über das 
Wochenende zum Jahreswechsel 687 neue Fälle. Davon waren schon 341 
Omikron-Verdachtsfälle. Am Dienstag waren es dann bereits 403 Omik-

ron-Verdachtsfälle. Dies entspricht einem Anstieg an Verdachtsfällen um 
18 Prozent von Montag, 3. Januar 2022 zu Dienstag, 4. Januar 2022.“ Die 
Omikron-Fälle häufen sich im Kontext von Familienfeiern oder Restau-
rantbesuchen. „Wir beobachten einen vergleichsweise starken Anstieg der 
Omikron-Variante im Vergleich zur Delta-Variante seit dem 23. Dezember 
2021, also ungefähr seit den Weihnachtsfeiertagen“, so Dr. Kühn. Da bei 
der Virusvariante Omikron derzeit noch andere Voraussetzungen für die 
Absonderung gelten als bei der Delta-Variante, müssen die Mitarbeiten-
den des Gesundheitsamtes erheblich mehr Zeit für die telefonische Befra-
gung der Kontaktpersonen einplanen. „Haushaltsmitglieder von positiv 
auf die Omikron-Variante Getesteten müssen sich für 14 Tage absondern, 
der Indexfall selbst für 10 Tage ab positivem Test, und zwar ohne die 
Möglichkeit, die Absonderung vorzeitig zu beenden“, sagt Dr. Kühn. „Das 
kann zu erheblichen Einschränkungen in den Familien führen.“
Die Omikron-Variante ist ansteckender als alle bisher bekannten Virusvari-
anten des SARS-CoV-2-Virus. Darauf deuten sowohl aktuelle Laborunter-
suchungen als auch die neusten epidemiologischen Daten hin. „Voraussicht-
lich wird die Omikron-Variante durch die höhere Ansteckungsfähigkeit in 
den nächsten Tagen zur dominanten Variante werden“, so die Annahme von 
Dr. Kühn. Neueste Studien bestätigen indes die grundlegende Wirksamkeit 
der Booster-Impfung auch gegen die Omikron-Variante – vor allem bietet 
sie Schutz vor einem schweren Verlauf. Allerdings sind auch asymptoma-
tische Personen ansteckend.  „Deshalb ist es wichtig, dass auch geimpfte 
Personen oder Personen mit Booster-Impfung möglichst Kontakte meiden 
und die Hygieneempfehlungen beachten“, appelliert Dr. Kühn an die Be-
völkerung. Aktuelle Berichte über leichte Verläufe bei Omikron sind zwar 
ermutigend, aber asymptomatische und leichte Verläufe können durch eine 
höhere Ansteckungsfähigkeit immer noch dazu führen, dass die Variante zu 
einer hohen Belastung des Gesundheitssystems und der kritischen Infra-
struktur führt – zumal das System bereits stark beansprucht ist. Dies betrifft 
insbesondere das medizinische Personal in den Praxen und Kliniken. „Lei-
der ist eine Prognose, wie schwer die Omikron-Welle ausfallen wird, nicht 
zuverlässig möglich, da sich diese Variante mit einer hohen Geschwindig-
keit ausbreitet“, so Dr. Kühn. Durch das Ferienende sind in den nächsten 
Wochen zudem verstärkt Fälle in Schulen und Eirichtungen zu erwarten. 
Welche konkreten Auswirkungen die Variante auf den Schul- und Kitabe-
trieb haben wird, ist noch unklar. Bei Auftreten einer neuen Virusvariante 
sind zunächst meist jüngere Personen betroffen, die selbst viel reisen bzw. 
viele Kontakte generieren. Es dauert einige Wochen, bis das Virus schließ-
lich auch bei den vulnerablen Gruppen ankommt. Dann kann es verstärkt 
zu Ausbrüchen in Alten-und Pflegeheimen und einem gesteigerten Anteil 
an Intensivpatienten in Verbindung mit einer höheren Anzahl an verstor-
benen Personen kommen. „Der größte Schutz entsteht, wenn man selbst 
möglichst alle Schutzmaßnahmen in Kombination anwendet. Eine effek-
tive Kombination dieser Maßnahmen führt zu einer effektiveren Bekämp-
fung des Virus“, erläutert Dr. Kühn. Dazu gehört in erster Linie die Reduk-
tion von Kontakten und Kontaktzeiten sowie die konsequente Befolgung 
von Hygienemaßnahmen. Durch Tragen einer FFP2-Maske oder Maske 
vergleichbaren Standards (KN95-/N95-/KF94/KF95-Masken) statt einer 
medizinischen Maske, durch Boosterung und die Nutzung von Testangebo-
ten kann man den Schutz gegen das Virus nochmal verbessern. „Man darf 
sich hier leider nicht nur auf eine einzige Maßnahme verlassen – das ist sehr 
wichtig“, so Dr. Kühn und bittet die Bürgerinnen und Bürger: „Überneh-
men Sie Verantwortung für sich und andere.“

Kreisjugendamt

Informationsveranstaltung zur Kindertagespflege am Frei-
tag, 28. Januar 2022 wegen infektionsschützender Maßnah-
men online
Das Jugendamt im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis bietet am Freitag, 
28. Januar 2022, 9:30 Uhr, seine Informationsveranstaltung zur Kinderta-



Notrufe

Notruf, Unfall	 110
Feuerwehr und Rettungsdienst	 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis	 112
Polizeiposten Meckesheim	 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd	 9254-0 
Kläranlage	 Tel. 972125 
Wassermeister 	 Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline	 Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung� Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme� Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg	 Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar� Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten: � Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei)	 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C� Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB)	 Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 
12.00 Uhr, Tel.-Nr. 	 06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr.	 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 
8/1 (Seniorenwohnanlage), Tel./Fax	 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst:	 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd	 Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2   Tel 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl, � Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar 	 Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass, � Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� Tel. 06226 9934077
� Mobil 01525 2845875
Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum 
Thema Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 
Uhr nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 
522-2737 Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 
3. Dienstagnachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormit-
tag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst im GPZ (Gemeindepsychiatrisches Zent-
rum) - Hilfe und Beratung für psychisch Kranke - Wiesloch, Heidelberger 
Str. 51, Tel. 06222 8019/Außensprechstunde Neckargemünd: Prinz 
Carl, Hauptstr. 56, Besprechungszimmer im OG. Mo. 15.30 - 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung.  � Tel. 06223 861227
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr 
im kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) 
Hauptstr. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet:	 07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim� 0800 28755462
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle	 Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520

Führerscheinstelle	 Tel. 07261 9466-5504/Fax: 07261 9466-95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach� 5598; 970323
Hebammendienst � Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO� 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO	 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V.	 Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg � Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brau-
chen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 
wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse 
der nächstgelegenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls 
Sie aus medizinischen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben 
Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle 
weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rett ungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes� Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3: 
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Fol-
getag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/
Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 24.00 Uhr, Sa/So/
Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, 
Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 
7.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten 
in die nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum 
für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer 
Feld 430, 69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; 
Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr, Patienten können ohne Voranmeldung 
zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen

Notdienst der Apotheken täglich ab 8.30 Uhr

Freitag, 14.01.: Apotheke in den Brunnenwiesen 4,  
Bammental� Tel. 06223 49431
Samstag, 15.01.: Markt-Apotheke, Marktplatz 10,   
Neckargemünd� Tel. 06223 3919
Sonntag, 16.01.: Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12,  
Schönau� Tel. 06228 8241
Montag, 17.01.: Brücken-Apotheke, Bahnhofstraße 34, 
Neckargemünd� Tel. 06223 9728400
Dienstag, 18.01.: Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47,  
Bammental� Tel. 06223 95170
Mittwoch, 19.01.: Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5,  
Mauer� Tel. 06226 9939340
Donnerstag, 20.01.: Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12,  
Neckarsteinach� Tel. 06229 444

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS

kostenlos aus dem Festnetz
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gespflege wegen infektionsschützender Maßnahmen online an. Die kosten-
freie Veranstaltung richtet sich an interessierte Personen, die sich über die 
Tätigkeit als Tagesmutter oder Tagesvater informieren wollen. An dem Vor-
mittag wird ein erster Überblick über die rechtlichen, finanziellen und päd-
agogischen Rahmenbedingungen vermittelt sowie über die Möglichkeit der 
Qualifizierung in der Kindertagespflege informiert. Die Betreuung findet 
vorwiegend im Haushalt der Tagespflegeperson statt. Sie kann aber auch in 
anderen geeigneten Räumen oder im Haushalt der Eltern stattfinden.
Wer Kinder in Tagespflege betreuen will, benötigt grundsätzlich die Erlaub-
nis des Jugendamtes zur Kindertagespflege. Tageseltern sollen die Fähigkeit 
haben, auf die individuellen Bedürfnisse der ihnen anvertrauten Tageskinder 
einzugehen und sie altersentsprechend zu fördern. Geeignet sind Menschen, 
die sich durch ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereit-
schaft mit den Eltern und dem Jugendamt auszeichnen sowie über kindge-
rechte Räumlichkeiten verfügen. Eine weitere Voraussetzung für die Tätig-
keit und die Erteilung der Erlaubnis zur Kindertagespflege ist die erfolgreiche 
Teilnahme an einem Qualifizierungskurs. Wer sich anmelden möchte, kann 
dies bei Evelyn Tulke unter der Tel. 06221 522-1571 tun. Über die Zugangs-
daten zur Onlineplattform und die technischen Voraussetzungen informiert 
das Kreisjugendamt nach Eingang der Anmeldung per E-Mail.

Arbeitslosmeldung

Ab dem 1. Januar 2022 auch online möglich
Mit Beginn des Jahres 2022 können sich Kundinnen und Kunden mit 
ihrem Personalausweis mit Online-Ausweisfunktion arbeitslos mel-
den. Dieser neue eService ist ein weiteres modernes digitales Angebot 
und macht ein persönliches Erscheinen für die Arbeitslosmeldung 
nicht mehr zwingend erforderlich.
Sich online arbeitsuchend melden, auf elektronischem Weg einen Antrag 
auf Arbeitslosengeld stellen und online einen Beratungstermin vereinba-
ren: Diese eService-Angebote der Bundesagentur für Arbeit werden ab 
dem 1. Januar 2022 um ein weiteres digitales Angebot ergänzt, das ei-
nen durchgängigen Online-Prozess ermöglicht. Mit der elektronischen 
Arbeitslosmeldung können sich Kundinnen und Kunden zu Beginn des 
neuen Jahres im Bereich der Arbeitslosenversicherung rund um die Uhr 
und ortsunabhängig arbeitslos melden. Ab dem 1. Januar 2022 ist die 
elektronische Arbeitslosmeldung der persönlichen Arbeitslosmeldung 
gleichgestellt. Bisher war ein persönliches Erscheinen zwingend erforder-
lich. Wie bei der persönlichen Arbeitslosmeldung ist auch bei der Online 
-Arbeitslosmeldung ein Identifikationsnachweis erforderlich. Die Iden-
tifikation erfolgt dabei mit Hilfe des Personalausweises mit Online-Aus-
weisfunktion bzw. eines anderen elektronischen Identifikationsnach-
weises (elektronischer Aufenthaltstitel, eID-Karte, Ausweis eines EU-/
EWR-Mitgliedslandes mit Online-Ausweisfunktion). Als Alternative zur 
Online-Meldung bleibt die persönliche Arbeitslosmeldung auch weiter-
hin bestehen. Nähere Informationen zur Online-Arbeitslosmeldung, der 
Online-Identifikation und den technischen Voraussetzungen unter:
• https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslos-melden
• https://www.ausweisapp.bund.de/online-ausweisen/das-brauchen-sie/
• �https://www.personalausweisportal.de/Webs/PA/DE/buergerinnen- 

und-buerger/online-ausweisen/das-brauchen-sie/das-brauchen-sie-
node.html

Folgen Sie der Bundesagentur für Arbeit auf Twitter.

Die Deutsche Rentenversicherung �  
Baden-Württemberg informiert

Was ändert sich 2022?
Zum 1. Januar 2022 verändern sich einige Werte der gesetzlichen Ren-
tenversicherung. Welche Auswirkungen dies auf die Versicherten sowie 

auf die Rentnerinnen und Rentner hat, darüber informiert die Deutsche 
Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg: 
Beitragsbemessungsgrenze und Beitragssatz 
2020 gab es eine negative Lohnentwicklung. Deswegen fällt die Beitrags-
bemessungsgrenze 2022 von bisher monatlich 7.100 Euro auf 7.050 Euro 
(84.600 Euro pro Jahr). Die Beitragsbemessungsgrenze ist der Wert der Ren-
tenversicherung, bis zu dem Beiträge in die Rentenkasse eingezahlt werden 
müssen. Wer mehr verdient, muss für den darüberhinausgehenden Lohn 
keine Beiträge entrichten. Der Beitragssatz, den sich Versicherte und ihre Ar-
beitgeber teilen, beträgt auch im neuen Jahr unverändert 18,6 Prozent. 
Hinzuverdienstgrenze 
Die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer Beschäftigung nach dem 
Renteneintritt soll in Coronazeiten weiterhin leichter möglich sein. Da-
her hat der Gesetzgeber die Hinzuverdienstgrenze für Altersrenten auch 
für 2022 auf jährlich 46.060 Euro festgelegt. Einkünfte bis zu dieser Höhe 
bewirken somit keine Rentenminderung. Die Regelung gilt für alle Ren-
tenbezieherinnen und Rentenbezieher, die noch nicht ihre individuelle 
Regelaltersgrenze erreicht haben. Aufpassen müssen jedoch Bezieher 
von Erwerbsminderungsrenten oder Hinterbliebenenrenten: Für diesen 
Personenkreis wurden die Regelungen des Hinzuverdienstes beziehungs-
weise der Einkommensanrechnung nicht verändert. Hier gelten weiterhin 
individuelle Verdienstgrenzen. 
Pflegeversicherungsbeitrag für Kinderlose 
Der Beitragszuschlag zur sozialen Pflegeversicherung wird für Kinderlose, 
die nach dem 1. Januar 1940 geboren sind, um 0,1 Prozentpunkte angeho-
ben. Der Abzug beträgt damit insgesamt 3,4 Prozent. Er wird bei Rentner-
innen und Rentnern, die gesetzlich krankenversichert sind, direkt von der 
Rente abgezogen und automatisch an die Krankenkasse abgeführt. Der 
Pflegeversicherungsbeitrag für Menschen, die Kinder erzogen haben, be-
trägt unverändert 3,05 Prozent.

GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

Spende der Volksbank Neckartal 
an die Musikschule

Seit Jahren unterstützt die Volksbank Neckartal mit großzügigen Spenden 
die Arbeit der Musikschule Neckargemünd. Manches zusätzliche Projekt, 
manche Anschaffung, manches Mittel zu motiviertem und freudvollem 
Musiklernen und Musizieren konnte so realisiert werden. Im Jahr 2020 
ermöglichte die Zuwendung der Volksbank Neckartal gleich zu Beginn 
der Corona-Pandemie die Anschaffung von 25 Tablet-Computern, mit 
denen die Lehrerinnen und Lehrer der Musikschule vom ersten Tag des 
Lockdowns an auf Online-Unterricht umschalten und somit ihre Schü-
lerinnen und Schüler weiter unterrichten konnten. Auch in diesem Jahr 
durfte sich die Musikschule wieder über eine Zuwendung in Höhe von 
5.000 Euro aus Mitteln des Gewinnsparvereins Südwest e.V. freuen. Mit 
einem Teil der Spende wurde die Ausstattung mit digitalen Unterrichts-
mitteln zur immer noch nötigen Durchführung von Online-Unterricht 
verbessert. Das Geld wurde aber auch für die Anschaffung neuer Inst-
rumente eingesetzt, darunter Kleininstrumente und Materialien für den 
Elementarbereich, wovon besonders viele Kinder in der Musikalischen 
Früherziehung, dem Instrumentenkarussell „Jeki“ und anderen Grup-
pen-Unterrichtsangeboten in allen Mitgliedsgemeinden profitieren.
Musikschulleiter Stephan Schmitz: „Die regelmäßige großzügige und sehr 
dankenswerte Unterstützung durch die Volksbank Neckartal ist ein echter 
Glücksfall für die Musikschularbeit: Sie trägt bei der Ausstattung maßgeb-
lich zur Herstellung optimaler Lernbedingungen für unsere rund 1.200 
Musikschülerinnen und -schüler aus allen acht Mitgliedsgemeinden der 
Musikschule bei. Die Schülerschaft und das Kollegium freuen sich über 
verbesserte Bedingungen für gelingendes und freudvolles Musiklernen 
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und -lehren. Derzeit hilft uns die Spende, gut durch die Corona-Pande-
mie zu kommen. Alle Bereiche vom Elementaren Musizieren über den In-
strumentalunterricht bis hin zum Ensemblemusizieren profitieren davon 
– und letztlich alle, die ein Ensemble der Musikschule/Orchesterschule 
bei einem Auftritt erleben.“

Spende der Volksbank Neckartal an die Musikschule
Seit Jahren unterstützt die Volksbank Neckartal mit großzügigen Spenden 
die Arbeit der Musikschule Neckargemünd. Manches zusätzliche Projekt, 
manche Anschaffung, manches Mittel zu motiviertem und freudvollem 
Musiklernen und Musizieren konnte so realisiert werden.
Im Jahr 2020 ermöglichte die Zuwendung der Volksbank Neckartal gleich 
zu Beginn der Corona-Pandemie die Anschaffung von 25 Tablet-Compu-
tern, mit denen die Lehrerinnen und Lehrer der Musikschule vom ersten 
Tag des Lockdowns an auf Online-Unterricht umschalten und somit ihre 
Schülerinnen und Schüler weiter unterrichten konnten. Auch in diesem 
Jahr durfte sich die Musikschule wieder über eine Zuwendung in Höhe 
von 5.000 Euro aus Mitteln des Gewinnsparvereins Südwest e.V. freuen. 
Mit einem Teil der Spende wurde die Ausstattung mit digitalen Unter-
richtsmitteln zur immer noch nötigen Durchführung von Online-Unter-
richt verbessert. Das Geld wurde aber auch für die Anschaffung neuer In-
strumente eingesetzt, darunter Kleininstrumente und Materialien für den 
Elementarbereich, wovon besonders viele Kinder in der Musikalischen 
Früherziehung, dem Instrumentenkarussell „Jeki“ und anderen Grup-
pen-Unterrichtsangeboten in allen Mitgliedsgemeinden profitieren.
Musikschulleiter Stephan Schmitz: „Die regelmäßige großzügige und sehr 
dankenswerte Unterstützung durch die Volksbank Neckartal ist ein echter 
Glücksfall für die Musikschularbeit: Sie trägt bei der Ausstattung maßgeblich 
zur Herstellung optimaler Lernbedingungen für unsere rund 1.200 Musik-
schülerinnen und -schüler aus allen acht Mitgliedsgemeinden der Musik-
schule bei. Die Schülerschaft und das Kollegium freuen sich über verbesserte 
Bedingungen für gelingendes und freudvolles Musiklernen und -lehren. Der-
zeit hilft uns die Spende, gut durch die Corona-Pandemie zu kommen. Alle 
Bereiche vom Elementaren Musizieren über den Instrumentalunterricht bis 
hin zum Ensemblemusizieren profitieren davon – und letztlich alle, die ein 
Ensemble der Musikschule/Orchesterschule bei einem Auftritt erleben.“

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: Von seiner Fülle haben wir genommen Gnade um Gnade.
� Johannes 1,16 

Evangelische Kirchengemeinde  
Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten: Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr, Tel. 
5084, Fax 971718, E-Mail: pfarramt@evkiba.de, Internet: www.evkiba.de
Freitag, 14. Januar: 19.00 Uhr Jugendkreis
Sonntag, 16. Januar: 10.00 Uhr Gottesdienst 
Montag, 17. Januar: 20.00 Uhr Kirchenchor
Dienstag, 18. Januar: 15.00 Uhr Gottesdienst im Anna-Scherer-Haus
Mittwoch, 19. Januar: 15.00 Uhr Konfi- Treff Gruppe 1, 16.30 Uhr Kon-
fi- Treff Gruppe 2, 18.15 Uhr Flötenkreis, 18.15 Uhr Jungbläser Posaunen, 
19.45 Probe Posaunenchor
Donnerstag, 20. Januar: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Probe 
Posaunenchor- Musikschule, 15.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
Föhrenbach
Freitag, 21. Januar: 19.00 Uhr Jugendkreis

Evangelische Kirchengemeinde  
Gaiberg

Pfarramt Ochsenbacher Str. 4, Gauangelloch, www.gau-gai-go.de, Tel. 
06226 2656, Fax: 06226 991953, E-Mail: Gauangelloch@kbz.ekiba.de. 
Bürozeiten: Dienstag, 10.00-13.00 Uhr und Freitag, 10.00-13.00 Uhr. 
Pfarrerin Dr. Saskia Lerdon ist sicher anzutreffen freitags von 10.00-12.00 
Uhr oder nach Vereinbarung.
Sonntag, 16. Januar (2. So. n. Epiphanias): 10.00 Uhr Gottesdienst, Pf-
rin. Lerdon
Sonntag, 23. Januar (3. So. n. Epiphanias): 11.00 Uhr Gottesdienst, Pf-
rin. Lerdon
Bitte beachten Sie das für Gottesdienste gültige Schutzkonzept: Halten 
Sie beim Gottesdienst den Abstand von 2 Metern ein und tragen Sie wäh-
rend des Gottesdienstes eine medizinische Mund-Nasen-Bedeckung. Aus 
Gründen des Infektionsschutzes werden die Kontaktdaten der Gottesdienst-
besucher erfasst. Die Daten werden nach 4 Wochen vernichtet. Gemeinde-
gesang mit Maske ist in der Kirche möglich. Für die Teilnahme besteht keine 
Verpflichtung zur Vorlage eines Test-, Impf- oder Genesenennachweis. Bitte 
wahren Sie auch nach dem Gottesdienst den gebotenen Abstand.
Werden oder bleiben Sie gesund und behütet!
Gottes Segen möge Sie auch weiterhin begleiten.

Evangelische Kirchengemeinde  
Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach – Schlossberg 2 – Tel. 40733 – Fax: 
970792 – E-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evangelisch-in-wie-
senbach.de. Bürozeiten Frau Elke Paulus: montags und freitags von 9 bis 
12 Uhr und mittwochs von 17 bis 19 Uhr. Termine mit Pfarrerin Franzis-
ka Gnändinger nach Vereinbarung – auch gerne per Telefon.
Sonntag, 16. Januar (zweiter Sonntag nach Epiphanias): 09.30 Uhr 
Gottesdienst – Opfer für die eigene Gemeinde
Mittwoch, 19. Januar: 17.00 Uhr Konfirmandenunterricht
Freitags von 15-17 Uhr Verkauf von Waren aus fairem Handel im 
Welt-Laden im evang. Pfarrhaus Wiesenbach, Schlossberg 2.
Samstag, 22. Januar: 14.00 – 18.00 Uhr Weltgebetstagsvorbereitung digi-
tal - Bitte melden Sie sich dazu über das Pfarramt an.

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Katholisches Pfarramt, Fischersberg 3a, 69245 Bammental, Tel. 
489010, Fax 489011, bammental@kath-neckar-elsenz.de, www.kath- 
neckar-elsenz.de. Pfarrer Tobias Streit, Tel. 06223 3200, t.streit@kath- 
neckar-elsenz.de
Alle weiteren Kontaktdaten unseres Seelsorgeteams, unserer haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitenden finden Sie unter www.kath-neckar-elsenz.de

Grußwort zum Jahr 2022
Liebe Leserinnen und Leser, von ganzem Herzen möchte ich Ihnen im Na-
men der katholischen Kirchengemeinde Neckar-Elsenz alles erdenklich Gute 
und Gottes reichen Segen für das neue Jahr 2022 zukommen lassen. Auch in 
diesem Jahr stehen wir wieder vor besonderen Herausforderungen. Dennoch 
bin ich sicher, dass wir wieder viele tolle Abenteuer mit Gott erleben dürfen. 
Gott an unserer Seite – dass dürfen wir nicht vergessen. Leider ist es uns 
aufgrund der Coronamaßnahmen nicht möglich gewesen zu einem ge-
meinsamen Neujahrsempfang einzuladen. Allerding können Sie gerne das 
Grußwort zum neuen Jahr auf unserem YouTube-Kanal (Neckar-Elsenz) 
anschauen. Dort finden Sie neben zahlreichen Gottesdiensten der letzten 
Fest- und Feiertage auch ein Grußwort des Seelsorgeteams unserer Kir-
chengemeinde zu Weihnachten.
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Wir freuen uns sehr auf die vielen gemeinsamen Begegnungen in diesem 
neuen Jahr. Gerne stehen wir für ihre Fragen und Anliegen zur Verfügung. 
Gottes Segen für das neue Jahr! 
Im Namen der Kirchengemeinde� Tobias Streit, Pfarrer
Erreichbarkeit am Wochenende und Feiertagen
Bei seelsorgerlichen Notfällen ist unser Seelsorgeteam am Wochenende 
und an Feiertagen gerne für Sie telefonisch erreichbar. Freitags ab 13 Uhr 
bis Sonntagnacht, sowie an Feiertagen können Sie uns gerne unter der 
Notfallnummer: 0151 70020006 erreichen. 
Nicht vergessen: 
Übernächstes Wochenende kann man Kerzen segnen lassen
Am 2. Februar feiert die Kirche das Fest „Darstellung des Herrn“ oder 
auch „Maria Lichtmess“ im Volksmund genannt. An diesem Fest, wel-
ches 40 Tage nach Weihnachten stattfindet, vereinen sich biblische und 
weltliche Traditionen. Die meisten Bräuche und Bedeutungen von Ma-
ria Lichtmess sind aber im Laufe der Jahrhunderte verloren gegangen. In 
vielen Gegenden Deutschlands ist Maria Lichtmess der Tag, an dem der 
Weihnachtsschmuck wieder aus den Kirchen und Häusern entfernt wird. 
Generell wurden an Maria Lichtmess alle Kerzen geweiht, die im Verlaufe 
eines Kirchenjahres gebraucht werden. Auch Privatleute bringen an vielen 
Orten ihre Kerzen mit in die Kirche um sie segnen zu lassen. Auch wir 
wollen rund um diesen Feiertag in unseren Gottesdienste Kerzen segnen. 
Sie sind herzlich eingeladen die eigene Kerzen zur Segnung mit die in die 
Kirche zu bringen! Hierzu feiern wir an folgenden Tagen Gottesdienst 
mit Kerzensegnung: Samstag, 29. Januar, 18 Uhr in Gaiberg und in Me-
ckesheim. Sonntag, 30. Januar, 9.15 Uhr in Dilsberg und in Lobenfeld, 
11 Uhr in Wiesenbach. Bitte stellen Sie ihre Kerzen zur Segnung vor dem 
Gottesdienst an den vorgesehenen Platz. Vielen Dank! 
Vorankündigung: Für alle Hochzeitsjubilare der letzten Jahre und für 
alle Verliebten sowie alle Interessierten – Ein spezieller Gottesdienst 
für alle liebenden Menschen mit Paar- und Einzelsegnung. Anmel-
dung erforderlich!
Am Sonntag, den 13. Februar um 11 Uhr in Wiesenbach oder am 
Dienstag, den 15. Februar um 18:30 Uhr in Lobenfeld findet ein Got-
tesdienst für verliebte und liebende Menschen in besonderer Weise statt. 
Rund um den Valentinstag nehmen wir in diesen Gottesdienste vor allem 
auch Menschen in den Blick, die in den letzten Jahren ein Ehejubiläum 
hatten oder die verliebt sind. Gerne können auch Einzelpersonen kom-
men, die einen lieben Menschen verloren haben oder die dennoch lieben 
oder geliebt werden. Alle Paare oder Einzelpersonen können dort gerne 
einen speziellen Segen erhalten. Damit wir hierfür besser planen können, 

bitten wir um Anmeldung auf unserer Homepage unter www.kath-neck-
ar-elsenz.de. Falls Sie mit dem Internet nicht zurechtkommen, dann kön-
nen Sie sich gerne auch telefonisch über das Pfarrbüro in der Arche für 
diese Gottesdienste anmelden. Diese beiden speziellen Gottesdienste ist 
für alle Menschen aus allen 14 Gottesdienstorten unserer großen Seelsor-
geeinheit. Wir freuen uns über viele Anmeldungen.  
Bitte beachten: Anmeldung für Gottesdienste in der Arche
https://www.arche-neckargemuend.de

In den Gottesdiensten darf mit getragener Maske ge-
sungen werden. Bitte bringen Sie Ihr eigenes Gottes-
lob mit. 
Hinweis: Alle Richtlinien für die CORONA Maßnah-

men finden sie unter www. ebfr.de/corona
Mittwoch, 12. Januar: 10.00 NGD Eucharistiefeier (S), 18.30 WAHI 
Eucharistiefeier (TS)
Donnerstag, 13. Januar: 9.00 MECK Eucharistiefeier (S), 18.30 WW 
Eucharistiefeier (TS)
Freitag, 14. Januar:	8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 10.00 NGD Wort- 
Gottes-Feier auf dem Neckargemünder Hof nur für Bewohner (Ha), 
18.30 MÖ Eucharistiefeier (S)
Samstag, 15. Januar: 11.00 NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ul-
richskirche, 17.30 MECK Rosenkranz, 18.00 GB Eucharistiefeier (S), 
18.00 MECK Eucharistiefeier (SZ)
Sonntag, 16. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis: 9.15 DI Eucharistie-
feier (TS), 9.15 LO Eucharistiefeier † Giuseppe Gencarelli, Salvatore 
Gencarelli u. Bombina Burlato, Angelo Gabriele u. Francesca Crocco (S), 
10.00 MAU Wort-Gottes-Feier, 10.00 MÖ Wort-Gottes-Feier, 11.00 WB 
Eucharistiefeier † Maria Schmitt (S)
Montag, 17. Januar: 17.00 MAU Rosenkranz
Dienstag, 18. Januar: 18.30 D´HOF Eucharistiefeier (S), 18.30 LO 
Eucharistiefeier (SZ)
Mittwoch, 19. Januar: 10.00 NGD Eucharistiefeier (SZ), 18.30 MAU 
Eucharistiefeier (S)
Donnerstag, 20. Januar: 9.00 MECK Eucharistiefeier (S), 18.30 WB 
Eucharistiefeier (TS)
Freitag, 21. Januar:	8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 18.30 GB Eucharis-
tiefeier (S)
Samstag, 22. Januar: 11.00 NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ul-
richskirche, 18.00 WAHI Eucharistiefeier (S), 18.00 MÜCK Eucharistie-
feier (SZ), 18.00 WW Wort-Gottes-Feier 
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Sonntag, 23. Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis: 9.15 MAU Eucharis-
tiefeier (S), 9.15 NGD Eucharistiefeier † Janina u. Anton u. Dorota Nita 
† Josefine Adamski (TS), 9.15 DI Wort-Gottes-Feier (Ba), 11.00 BTL 
Eucharistiefeier † Rosemarie Gradl (S), 11.00 ARCHE Wort-Gottes-Fei-
er (Ba), 11.00 MÖ Eucharistiefeier † Matthias Schätzle (TS)

Kath. Kirchengemeinde Bammental

Pfarramt, Tel. 489010, Fax 4890111, bammental@kath-neckar-elsenz.de, 
www.kath-neckar-elsenz.de. Bürozeiten BTL: Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 11.00 
h; Di 17.00 - 19.00 h
Freitag, 14. Januar:	8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ)
Freitag, 21. Januar:	8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ)
Sonntag, 23. Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis: 11.00  BTL Eucharis-
tiefeier † Rosemarie Gradl (S)

Gruppenstunden der Pfadfinder: 
Wölflinge: Donnerstags, 17:30 - 19:00 Uhr, woelflinge@pfadfin-

der-bammental.de / Jungpfadfinder: Mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, jung-
pfadfinder@pfadfinder-bammental.de / Pfadfinder: Mittwochs, 18:30 -  
20:00 Uhr, pfadfinder@pfadfinder-bammental.de / Rover: Donnerstags, 
19:00 - 20:30 Uhr, rover@pfadfinder-bammental.de

Kath. Kirchengemeinde Gaiberg

Samstag, 15. Januar: 18.00 GB Eucharistiefeier (S)
Freitag, 21. Januar:	18.30 GB Eucharistiefeier (S)

Kath. Kirchengemeinde Wiesenbach

Pfarramt Hauptstr. 54, Tel. 4410, wiesenbach@kath-neckar-elsenz.de
Sonntag, 16. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis: 11.00  WB Eucharistie-
feier † Maria Schmitt (S)
Donnerstag, 20. Januar: 18.30 WB Eucharistiefeier (TS)
Werktagsgottesdienste: Die nächsten Gottesdienste sind am Donners-
tag, den 20.01.2022, 03.02.2022 mit Blasiussegen jeweils um 18.30 Uhr 
in der kath. Kirche statt.
Rosenkranz: Herzliche Einladung: Rosenkranz wird immer 45 Minuten 
vor den Werktagsgottesdiensten (ab 17.45 Uhr), gebetet. 
Offene Kirche: Unsere Kirche ist an Werk- und Sonntagen tagsüber geöff-
net. An allen Sonntagen können Sie bei einem Besuch in unserer Kirche 
St. Michael Wiesenbach Taizé-Musik hören und den Gottesdienstraum in 
besonderer Weise wahrnehmen.

Bildungswerk Bammental     

Das Bildungswerk-Team Bammental wünscht Ihnen ein gutes, gesundes 
Jahr 2022. Unsere Präsenzvorträge werden wir bis auf weiteres nicht an-
bieten können. Allerdings laden wir Sie herzlich zum kommenden Vor-
trag von Herrn Dr. Rainer Köthe per ZOOM ein:
Energiekrise – Lösungsmöglichkeiten durch Kernkraft, Wasserstoff, 
Gas, Wind
Dr. Rainer Köthe, Journalist und selbständiger Autor, Donnerstag, 20. 
Jan. 2022, 19.30 Uhr, Vortrag per ZOOM
Deutschland ist ein hochentwickeltes Industrieland, das im weltweiten 
Wettbewerb steht mit starken Konkurrenten, nicht zuletzt China. Daher 
ist es auf eine zuverlässige und preisgünstige Energieversorgung angewie-
sen, die aber zudem klimafreundlich, nachhaltig und bezahlbar sein soll. 
Welche technischen Möglichkeiten gibt es dazu, wie sieht es mit der Wirt-
schaftlichkeit aus und können wir uns dabei Denkverbote leisten? 

Um diese Fragen geht es in dem Vortrag, den Herr Dr. Rainer Köthe am 
20. Jan. 2022 um 19.30 Uhr halten wird.
Anmeldung erforderlich: bildungswerk.bammental@web.de
Dieser Vortrag wird per ZOOM gehalten. Alle angemeldeten Personen 
erhalten rechtzeitig die Zugangsdaten.

Neuapostolische Kirche
Neuapostolische Kirche 69245 Bammental, Dammweg 22, www.NAK- 
Heidelberg.de
Termine der Woche: Sonntag, 16. Januar 9:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 19. Januar 20:00 Uhr Gottesdienst

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Barbara Hege-Galle, Hauptstr. 86, 69245 Bammental, 
06223 971008, MennGemBtl@gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Gottesdienst: Sonntag, 16.1.22, 10 Uhr, Leitung: Barbara Hege-Gal-
le, Predigt: Tanja Hassert, Ort: Multifunktionsgebäude, Herbert-Ech-
ner-Platz 1. Kurzfristige Änderungen auf unserer Netzseite
Digitaler Donnerstag jeweils 19:30 Uhr
Januar 2022: Sprachbilder der Erlösung
Die Gesprächsreihe Digitaler Donnerstag behandelt im Januar das Thema 
„Erlösung“. Heute nur noch ein religiöses Wort, bedeutete es im 1. Jahrhun-
dert auch „Befreiung“ und hatte stark politische oder gar kosmische Bedeu-
tung. Neben der Thematik „Schuld und Vergebung“, geht es um „Sieg im 
kosmischen Kampf gegen das Böse“, „Verletzung und Rehabilitierung in der 
Familie Gottes“, „Befreiung von Sklaverei“ und „Sühneopfer“. Woher kom-
men diese Sprachbilder? Warum gebraucht das Neue Testament“ so viele 
verschiedene? Was sind ihre gemeinsamen Aussagen? Wo stehen sie in ei-
ner Spannung zueinander? Und: Was hat das mit mir und uns heute zu tun?
Immer Donnerstags um 19:30 Uhr. Donnerstag, 13.1.22, 19.30: Sieg im 
kosmischen Kampf gegen das Böse. Link unter www.mennoniten.de
Gottesdienst & Welt – heilig, lebendig, vernünftig?!
Reinhardsbrunner Gespräch 2022, Gedenken an hingerichtete Täufer 
Di 18.1.2022, 19.30
Wie jedes Jahr seit 2013 versammeln sich Christen verschiedener Kirchen 
zum ökumenischen Gedenken der am 18.1.1530 in Reinhardsbrunn bei 
Eisenach hingerichteten vier Täuferinnen und zwei Täufer. 2022 zum 
zweiten Mal online. Zwei Impulse führen ein ins Gespräch über das The-
ma „Gottesdienst & Welt - heilig, lebendig, vernünftig!?!“. Impulsgeber 
sind Timo Doetsch von der Mennonitengemeinde Dresden und Charlot-
te Weber, Ökumenebeauftragte der Ev. Kirche in Mitteldeutschland. Link 
unter www.kirche-und-tourismus.de

An die Abonnenten der Gemeindenachrichten 
Bammental, Wiesenbach und Gaiberg

bitte prüfen Sie auf Ihrem Kontoauszug, ob die fällige Jahresgebühr für 
das Jahr 2022 in Höhe von 24 € für die Amtlichen Gemeindenachrichten 

in der ersten Januarwoche bei Ihnen abgebucht wurde. 
Falls nicht, überweisen Sie bitte den Betrag bis zum 31.01.2022 an  

metropolmedia, IBAN DE23 6729 1700 0031 0171 06. 
Verwendungszweck: ABO GN 2022, 

unter Angabe Ihres Namens und Ihrer Anschrift, damit wir die Zahlung 
richtig zuordnen können.

Wenn Sie uns eine neue Einzugsermächtigung erteilen möchten,  
verwenden Sie bitte das Formular unter  

metropolmedia/downloads/Anmeldung Amtsblatt, schreiben Sie eine 
Mail an waltraud@metropol.media oder rufen Sie uns an unter  

06223 8664050. Herzlichen Dank!
Ihr Team von metropolmedia
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Gemeinderatssitzung

Einladung der Gemeinderäte zur öffentlichen/nichtöffentlichen Ge-
meinderatssitzung am Donnerstag, 20.01.2022, 19:30 Uhr, Multifunk-
tionsgebäude

Tagesordnung:
Öffentlich:
	 1.	 Fragezeit für Einwohnerinnen und Einwohner
	 2.	 Genehmigung des Protokolls vom 2.12.2021
	 3.	� Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Reckwartswiesen, IV. 

Änderung und 1. Erweiterung“
		  a)	�Abwägung über die im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB ein-
gegangenen Stellungnahmen

		  b)	�Beschluss über die örtlichen Bauvorschriften als Satzung gemäß § 
74 LBO

		  c)	Beschluss über den Bebauungsplan als Satzung gemäß § 10 BauGB.
			   (Vorlage Nr. 2021100)
	 4.	 Integriertes Stadtentwicklungskonzept
		  a) Information Anschlusssanierungsgebiet
		  b) Roadmap zum Verfahren
		  c) Erstellung des integrierten Stadtentwicklungskonzeptes
			   (Vorlage Nr. 2021098)
	 5.	� Information zu Sanierungsarbeiten an der Wasserkraftanlage Hauptstraße
		  (Vorlage Nr. 2021099)
	 6.	 Erweiterungsbau Gymnasium Bammental - Vergabe von Bauleistungen:
		  a) Rohbau (Betonbau, Spezialtiefbau und Erdarbeiten)
		  b) Gerüstarbeiten
		  c) Fassade und Sonnenschutz
		  d) Trockenbau
		  e) Elektroarbeiten
		  f) Wärmeversorgungsanlagen
		  g) Lufttechnische Anlagen
		  h) Sanitär (Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen)
			   (Vorlage Nr. 2021097)
	 7.	� Beschaffung von Sirenenanlagen im Rahmen des Sonderförderpro-

gramms Sirenen des Bundes
		  (Vorlage Nr. 2021073)
	 8.	� Information zum aktuellen Sachstand COVID-19 Maßnahmen und 

Entwicklungen
	 9.	 Annahme von bis zum 31. Dezember 2021 eingegangenen Spenden
		  (Vorlage Nr. 2021096)
	10.	 Mitteilungen der Verwaltung
	11.	 Fragen und Anregungen der Gemeinderäte
	12.	 Fragezeit für Einwohnerinnen und Einwohner
Bammental, 11. Januar 2022� gez. Holger Karl, Bürgermeister

Tagesmütter in Bammental

Bickel, Johanna, Glückskinder, Paul-Lincke-Weg 16/1, Tel. 0152 
52666193, Mail: Gluecks-kinder-bammental@gmx.de

Aufzugsanlage im Rathaus�

Zwischen dem 10.01. und 21.01.22 wird die 
Aufzugsanlage im Rathaus modernisiert. Da 
der Aufzug während dieser Zeit leider nicht 
nutzbar ist, wird für Personen die auf den 
Aufzug angewiesen sind, im Erdgeschoss eine 
Klingel installiert. Nach betätigen der Klingel 
wird sich ein Mitarbeiter um Ihr Anliegen kümmern. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.� Die Verwaltung

Diebstähle auf dem Waldfriedhof

In den vergangenen Wochen wurden vermehrt Pflanzen, Gestecke, Grab-
schmuck und Grablichter auf dem Bammentaler Waldfriedhof entwendet.
Unsere Bitte an alle Friedhofsbesucher*innen:
Achten Sie auf Fremde, Ihnen unbekannte Personen, die sich verdächtig 
verhalten. Wenn Sie etwas beobachten, geben Sie bitte eine Information 
an die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung oder erstatten Sie selbst 
direkt Anzeige bei der Polizei. Diebstahl von Grabschmuck etc. oder Ver-
wüstung von Gräbern auf dem Friedhof ist kein Kavaliersdelikt und un-
geachtet des finanziellen Schadens auch eine Verletzung der Gefühle der 
Angehörigen und muss zur Anzeige gebracht werden.
Wir bitten Sie deswegen um Ihre Mithilfe – vielen Dank.
Ihre Gemeindeverwaltung

xxxxxx
MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 

BAMMENTAL

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren zum Geburtstag …
16.01.2022  Reinhard Hofacker� 70 Jahre
19.01.2022  Eveline Schmitt� 85 Jahre

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Freiwillige Feuerwehr Bammental

Einsätze: BMA Feuer
In einer Kindertagesstätte löste am 23.12.2021 um 11.38 Uhr die Brand-
meldeanlage aus. Die Kontrolle im Auslösebereich zeigte glücklicherwei-
se weder Rauch noch Feuer als Ursache. Die Anlage wurde daraufhin zu-
rückgestellt und die Einsatzstelle an den Betreiber übergeben.
BMA Feuer: Zu einer ausgelösten automatischen Brandmeldeanlage wur-
den die Feuerwehr Bammental und der Drehleiterzug der Feuerwehr Neck-
argemünd am 24.12.2021 um 09.47 Uhr alarmiert. Die Kontrolle im Aus-
lösebereich zeigte einen Täuschungsalarm als Ursache. Die Anlage wurde 
daraufhin zurückgestellt und die Einsatzstelle an den Betreiber übergeben.
Türöffnung: Zu einer Notfalltüröffnung wurde die Feuerwehr Bammen-
tal am Nachmittag des 27.12.2021 um 15.15 Uhr alarmiert. Bei unserem 
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Eintreffen war die Tür bereits geöffnet. Die Einsatzstelle wurde dem Ret-
tungsdienst übergeben.
Ölspur: Zu einer Ölspur wurde die Feuerwehr Bammental am frühen 
Abend des 27.12.2021 um 17.08 Uhr alarmiert. Ein großflächiger Bereich 
wurde mit Bioversal abgesprüht und der Einsatz daraufhin beendet.
Türöffnung: Zu einer Notfalltüröffnung wurde die Feuerwehr Bammen-
tal am 03.01.2022 um 00.22 Uhr alarmiert. Aufgrund eines medizinischen 
Notfalls konnte die Person die Wohnungstür nicht mehr selbständig öff-
nen. Durch die Feuerwehr wurde ein Zugang geschaffen und die Person 
bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes erstversorgt. Abschließend wur-
de die Einsatzstelle dem Rettungsdienst und der Polizei übergeben.
Hilfeleistung Unwetter: Mit Erreichen der 2. Meldestufe wurden am 
04.01.2022 zunächst einige Führungskräfte zu einer Lagebesprechung zu-
sammengezogen. Im Anschluss wurde um 18.42 Uhr die ersten Einsatz-
kräfte alarmiert. Es galt im Rahmen des bestehenden Hochwasseralarm-
planes die darin festgelegten Maßnahmen einzuleiten. Parallel wurde 
eine Kontrollfahrt durch das gesamte Ortsgebiet durchgeführt und so die 
kritischen Punkte angefahren. Hieraus resultierten weitere Einsatzstellen, 
wobei es sich in den meisten Fällen um Absperrmaßnahmen handelte.
Um 18.52 Uhr wurde dann über die Leitstelle ein umgestürzter Baum in der 
Verlängerung der Industriestraße gemeldet. An der Einsatzstelle wurde der 
Baum zersägt und am Wegesrand gelagert. Eine etwas größere Intervention 
war am Spielplatz in der Friedhofstraße notwendig. Dieser war durch eindrin-
gendes Wasser bereits stark in Mitleidenschaft gezogen worden. Um weitere 
Zerstörungen zu verhindern, wurde hier mit Sandsäcken ein Wall zum Schutz 
der Spielgeräte aufgesetzt. Im gesamten Einsatzverlauf wurden so 6 Einsatz-
stellen durch die Einsatzkräfte der Feuerwehr Bammental abgearbeitet.

Termine: 28.01.2022  19.30 Uhr Hauptversammlung mit Wahlen co-
ronabedingt nur Einsatzabteilung mit Einladungsschreiben für die Veran-
staltung gilt 3G-Regel

Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr	 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags	 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags	 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags	 9.00 - 12.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
IBAN: 	 DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC: 	 SOLADES1HDB
Bank	 Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung	 9530-0
Fax-Nr.	 9530-88
Elsenztalschule	 9523-0
Gymnasium	 9521-0
Kindertageseinrichtungen	 Kleine Helden 484-533
	 Regenbogenkindergarten 484-233
	 Waldorfkindergarten 46888
	 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag	 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon:	 9252790
Polizeiposten Meckesheim	 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd	 9254-0
Feuerwehrgerätehaus	 970770
Elsenzhalle	 484432
Waldschwimmbad	 484333
Förster/Hr. Reinhard	 06223 73755
Kläranlage	 Telefon 972125
Wassermeister	 Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline	 Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	 Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme	 Tel. 06223 963-300 
Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice:	 Tel. 01806 888150 
	 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag:	 Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag:	 AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
� im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten: � Montag 10:00 - 12:00 Uhr
� Donnerstag 14:00 - 16.00 Uhr
� Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport	
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg	 5598
Bürgerauto (Fahrten telefonisch am Vortag anmelden)	 9530950
Dienstag	 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag	 8.00 - 12.00 Uhr 
Fahrten telefonisch anmelden:	 9530950

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen	 Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 13.45 Uhr
Hochhaus	 13.50 Uhr
Fa. Reindl	 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 14.00 Uhr
Bäcker Fromm	 14.05 Uhr
Rathaus	 14.10 Uhr
Waldfriedhof	 14.15 Uhr

Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um 	 15.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. 
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern	 14.00 Uhr 	 14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 13.00 Uhr	 13.30 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 13.05 Uhr	 13.35 Uhr
Hochhaus	 13.10 Uhr	 13.40 Uhr
Fa. Reindl	 13.15 Uhr	 13.45 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 13.20 Uhr	 13.50 Uhr
Bäcker Fromm	 13.25 Uhr	 13.55 Uhr
Rathaus	 13.30 Uhr	 14.00 Uhr
Waldfriedhof	 13.35 Uhr	 14.05 UhrG
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Sportschützenverein 1924 Bammental e.V.

Nachruf
Tief betroffen nimmt der Sportschützenverein 1924 
Bammental e.V. Abschied von 

Georg Storch
der  im Alter von 89 Jahren nach langer Krankheit ver-
storben ist.
Seit 1962 war Georg Mitglied unseres Sportschützen-
vereins.
Mit Georg verlieren wir einen liebenswerten Kamera-
den und Menschen.
Er wird uns allen in guter Erinnerung bleiben und wer-
den seiner stets gedenken.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Mitglieder und Vorstand
Sportschützenverein 1924
Bammental e.V.

Licht für Afrika

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins Licht für Afrika, aufgrund der 
dramatischen Entwicklung durch die Omikron Variante und die Forderun-
gen, alle nicht dringend notwendigen Kontakte zu  vermeiden, haben wir 
entschieden unsere geplante Mitgliederversammlung vom 13.01.2022 der-
zeit nicht durchzuführen.
Wir hoffen und wünschen, dass Alle gesund durch diese Kriese kommen.
� A. Riegler

Landfrauenverein Bammental
Hallo Ihr LandFrauen, die Corona Pandemie hat uns wieder fest im 
Griff. Deshalb haben wir uns schweren Herzens  dazu entschlossen,  den 
DIA-Vortrag am 13.01.22 sowie die Generalversammlung mit Wahlen 
am 27.1.22 abzusagen. Als neuen Termin für die Generalversammlung 
mit Wahlen avisieren wir den 10.02. an.   Hierzu laden wir alle Mitglieder 
ein. Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. Wir hoffen, dass wir diesen 
Termin wahrnehmen können!!� gh

Akkordeon-Club Bammental

Wieder ging ein außergewöhnliches Jahr nicht nur für den Akkor-
deon-Club Bammental zu Ende. Alle hatten gehofft in 2021 wieder zur 
Normalität zurückkehren zu können, wurden jedoch eines Besseren be-
lehrt. Das Jahr 2021 gestaltete sich wieder für alle andere Vereine und 
Mitbürger so schwierig wie das Vergangene und war wieder durch viele 
Einschränkungen geprägt. Glücklicherweise konnte wenigstens das tradi-
tionelle Herbstkonzert stattfinden, obwohl die Inzidenz schon sehr stark 
angestiegen war und alle Mitspieler gebangt haben.
Für das neue Jahr sind wieder einige Konzerte geplant. Hoffentlich sind die 
Voraussetzungen so, dass die Durchführung ohne Einschränkungen erfol-
gen kann. Die Termine werden rechtzeitig in den Medien bekannt gegeben.
Das Orchester wünscht allen Musikfreunden, Unterstützern des Vereins 
und allen Mitbürgern ein gesundes in ein lichtvolles neues Jahr 2022.� FM

Altstadt Kerweborscht

Hauptversammlung
Am Freitag, dem 4.2.2022 findet unsere Jahreshauptversammlung statt! 
Sie beginnt um 20 Uhr und ist wieder online! Näheres könnt ihr der Ein-
ladung entnehmen.� HGM

Reiterverein Bammental

Der Reiterverein Bammental e.V. wünscht allen Reiterinnen und Reitern 
im Umkreis ein gesegnetes Jahr 2022 und einen festen Sitz im Sattel!
Wir möchten bei dieser Gelegenheit über aktuelle Neuerungen im Verein 
berichten.
Die Jahreshauptversammlung kam im November zu folgendem Wahler-
gebnis. Vorstandsteam: Meinolf Henkelüdeke, Katharina Kreplin, Maren 
Zimmermann, Frauke Zimmermann. Beisitzende: Kornelia Artmeyer, 
Heinz Michel, Hermann Zimmermann. Kassenprüfende: Ulrike Kra-
mer-Hoffmann, Maria Weis.
Unser Reiterverein möchte im bevorstehenden Jahr verschiedene Kurse 
auf unserem Gelände anbieten. Wer sich für nähere Informationen inte-
ressiert, kann sich gerne per Mail melden (rvbammental@gmail.com). 
Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich willkommen. Der nächste Arbeits-
einsatz findet am 23.04.2022 statt.� (fz)

An die Abonnenten der Gemeindenachrichten
Bammental, Wiesenbach und Gaiberg

bitte prüfen Sie auf Ihrem Kontoauszug, ob die fällige  
Jahresgebühr für das Jahr 2022 in Höhe von 24 € für die  

Amtlichen Gemeindenachrichten in der ersten Januarwoche 
bei Ihnen abgebucht wurde. 

Falls nicht, überweisen Sie bitte den Betrag bis zum 31.01.2022 
an metropolmedia, 

IBAN DE23 6729 1700 0031 0171 06. 
Verwendungszweck: ABO GN 2022, 

unter Angabe Ihres Namens und Ihrer Anschrift,  
damit wir die Zahlung richtig zuordnen können.

Wenn Sie uns eine neue Einzugsermächtigung erteilen  
möchten, verwenden Sie bitte das Formular unter  

metropolmedia/downloads/Anmeldung Amtsblatt, schreiben 
Sie eine Mail an waltraud@metropol.media oder rufen Sie uns an 

unter 06223 8664050. Herzlichen Dank!
Ihr Team von metropolmedia

Neue 
Telefon-Nr. 
ab 2022:

06223/8664050
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Der Gemeinderat der Gemeinde Wiesenbach hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 16. Dezember 2021 folgende Satzung beschlossen:

W I R T S C H A F T S P L A N
des Eigenbetriebes Wasserversorgung der Gemeinde Wiesenbach

für das Wirtschaftsjahr 2022
Die komplette Satzung kann auf unserer Homepage unter www.wie-
senbach.eu - öffentliche Bekanntmachungen eingesehen werden. Die 
Wortlaute der öffentlichen Bekanntmachungen können auch im Rat-
haus Wiesenbach, Hauptstr. 26, 69257 Wiesenbach von jedermann 
während der Sprechzeiten kostenlos eingesehen werden.
Der Wirtschaftsplan liegt gemäß § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit vom 
17. Januar 2022 bis 25. Januar 2022 (jeweils einschließlich) im Rat-
haus, Zimmer 3, öffentlich aus. Da das Rathaus für den Publikumsver-
kehr derzeit geschlossen ist, ist eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter 06223 9502-42 zur Einsichtnahme notwendig.

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiesenbach hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 16. Dezember 2021 folgende Satzung beschlossen:

H A U S H A L T S S A T Z U N G
der Gemeinde Wiesenbach
für das Haushaltsjahr 2022

Die komplette Satzung kann auf unserer Homepage unter www.wie-
senbach.eu - öffentliche Bekanntmachungen eingesehen werden. Die 
Wortlaute der öffentlichen Bekanntmachungen können auch im Rat-
haus Wiesenbach, Hauptstr. 26, 69257 Wiesenbach von jedermann 
während der Sprechzeiten kostenlos eingesehen werden.
Der Haushaltsplan liegt gemäß § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit vom 17. 
Januar 2022 bis 25. Januar 2022 (jeweils einschließlich) im Rathaus, 
Zimmer 3, öffentlich aus. Da das Rathaus für den Publikumsverkehr 
derzeit geschlossen ist, ist eine vorherige telefonische Terminverein-
barung unter 06223 9502-42 zur Einsichtnahme notwendig.

Rathaus – Nachweis erforderlich!

Seit dem 1. Januar 2022 ist der Zutritt zum Rathaus  nur noch unter  
3-G-Bedingungen möglich, ein negativer Schnelltest ist für den Besuch 
jedoch ausreichend.
Für persönliche Vorsprachen benötigen Sie weiterhin einen Termin, den 
sie beim jeweiligen Ansprechpartner vereinbaren können.  
Termine für das Bürgerbüro können sie unter der Rufnummer 06223 
9502-0 vereinbaren.
Die Rufnummern für das jeweilige Fachamt finden sie auf der Homepage 
unter www.wiesenbach-online.de
Sie werden von unseren Mitarbeitern persönlich an der Tür abgeholt. Bit-
te halten Sie Ihren Nachweis bereit.

Öffentliche Gemeinderatssitzung

EINLADUNG zur Sitzung des Gemeinderates 
am 20.01.2022, 19.30 Uhr im Bürgersaal des Bürgerhauses

Tagesordnung
1.	Fragen und Anregungen
2.	Niederschrift vom 16.12.2021
3.	Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Beschlüsse
4.	Bekanntgaben der Verwaltung
5.	Stellungnahme zu Bauanträgen
6.	Annahme von Spenden und Schenkungen
7.	Neubau eines Gebäudes für Schule und Kindergarten
	 1. Sachstandsbericht
	 2. Ausschreibungskriterien Schulsportanlage und Spielflächen
8.	� Neubaugebiet Langenzell - Grundsatzbeschluss und Kostenübernah-

mevereinbarung
Weitergehende Informationen zur Tagesordnung finden Sie auf unserer 
Homepage unter Rathaus/Gemeinderat/Rats- und Bürgerinformations-
system oder direkt auf https://wiesenbach.more-rubin1.de/

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

Bitte beachten Sie unseren Veranstaltungs- 
kalender 2022 in der Heftmitte.

GRÜNPROJEKT
„Ein Jahr in der Streuobstwiese“

Corona-bedingt müssen wir die Termine am
Donnerstag, 13. Januar und 

Samstag, 15. Januar 2022
leider absagen.

Wohnung zu vermieten
Die Gemeinde Wiesenbach vermietet ab dem 01.02.2022 eine frisch 
sanierte 3-Zimmer-Wohnung mit Loggia, ohne Einbauküche, im 
Obergeschoß der Poststraße 8. Die Wohnfläche umfasst ca. 92,46 m² 
Wohnfläche. Der Kalt-Mietzins beträgt 554,76 € zzgl. Stellplatz i.H.v. 
16,00 € zzgl. Nebenkostenvorauszahlun-gen.
Bewerbungen bitten wir mit „Mieterselbstauskunft“ an Gemeinde 
Wiesenbach, Hauptstraße 26, 69257 Wiesenbach oder an Gemein-
de@wiesenbach-online.de zu richten.
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Wasser- und Abwassergebühren

Jahresendabrechnung 2021
Die Jahresendabrechnung wurde Ihnen in den letzten Tagen zugestellt.
Wir weisen Sie darauf hin, dass die Gemeinde eine Hochrechnung der 
Zählerstände zum 31.12.2021 über das Verfahren vorgenommen hat.
Dies bedeutet für Sie, dass ab dem Datum der Ablesung bis zum Jahresen-
de der Verbrauch maschinell hochgerechnet wurde.
Sollten uns keine entsprechenden Zählerstände mitgeteilt worden sein, 
wurden die Verbrauchswerte geschätzt.
Bitte prüfen Sie die Festsetzung der Vorauszahlungen für das Jahr 2022. 
Wenn Sie hierzu Änderungswünsche haben, setzen Sie sich bitte mit uns 
in Verbindung.
Falls Sie Fragen zur Jahresendabrechnung haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Kreth, Tel. 06223 9502-32 oder per Mail: michael.kreth@wiesen-
bach-online.de.

Grundsteuerreform 2025

Sehr geehrte Grundstückseigentümer, in den letzten/nächsten Tagen ha-
ben/werden Sie Ihren Grundsteuerbescheid für das Jahr 2022 erhalten. 
Dieser wurde noch auf den bisherigen gesetzlichen Grundlagen erlassen. 
Das im November 2020 verabschiedete Landesgrundsteuergesetz gilt erst 
ab dem 1. Januar 2025 als Grundlage für die neu zu berechnende Grund-
steuer. Die Grundsteuerreform wird sich somit erstmals in den Grundsteu-
erbescheiden ab dem Jahr 2025 auswirken.
Ab dem Jahr 2025 wird die Grundsteuer B (für alle bebauten und unbe-
bauten Grundstücke, sofern nicht der Grundsteuer A für Land- und Forst-
wirtschaft zuzurechnen) nach dem so genannten „modifizierten Boden-
wertmodell“ ermittelt. Dieses basiert im Wesentlichen auf zwei Werten, der 
Grundstücksfläche und dem Bodenrichtwert. Für die Berechnung werden 
beide Werte multipliziert. Dies ergibt den Grundsteuerwert. Dieser Grund-
steuerwert ist mit einer Steuermesszahl (1,3 Promille) zu multiplizieren. 
Daraus ergibt sich der Steuermessbetrag, der Bemessungsgrundlage der 
Grundsteuer ist. Für überwiegend zu Wohnzwecken genutzte Grundstücke 
wird die Steuermesszahl um einen Abschlag in Höhe von 30 Prozent ge-
mindert, beträgt also 0,91 Promille.
Der Steuermessbetrag wird, wie auch bisher, durch das Finanzamt im 
Grundsteuermessbescheid festgesetzt. Der Grundsteuermessbetrag wird, 
wie bisher, mit dem jeweiligen Hebesatz der Gemeinde Wiesenbach multi-
pliziert, woraus sich die tatsächlich zu leistende Grundsteuer ergibt. 
 

Durch dieses geänderte Berechnungsverfahren sind Sie als Grundstücksei-
gentümer verpflichtet, schon in diesem Jahr eine entsprechende Steuerer-
klärung dem Finanzamt abzugeben. Hierzu werden Sie im Frühjahr dieses 
Jahres von der Finanzverwaltung aufgefordert. 
Die Steuererklärung ist nicht bei der Gemeindeverwaltung Wiesenbach 
abzugeben!

Bürgermeisteramt Wiesenbach

Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr� von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs�  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.:� 95020 / 950218
E-Mail:� Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt:� Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen ist 
eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorgenom-
men werden:
 Sparkasse Heidelberg�  
� IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
� BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG	�   
� IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
� BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen:�
Bauamt	� 950214
Bürgerbüro� 950216 / 950221
Gemeindekasse� 950231 / 950232
Hauptamt� 950215
Kämmereiamt� 950242
Ordnungsamt� 950219
Sekretariat� 950212 / 950213
Umweltamt� 950241
Bauhof    � 950217
Biddersbachhalle Hausmeister� 47288
Kegelstube� 47282
Panoramaschule � 49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung 	�  970860
Kindergarten  
„Unterm Regenbogen“� 49805
Katholischer Kindergarten „St. Michael“ � 4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann 	�  4362  
oder � 0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Stefanie Staudt� 5665
Frau Ingrid Mack	�  40242
Feuerwehr Wiesenbach� 4877232
Notruf	�  112
Polizeirevier Neckargemünd	 � 92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp� 0162 2646693 
Kläranlage� 972125
Wassermeister� 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline� 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	  
und stromausfall.de� 0800 7962787
Technische Meldungsannahme� 06223 963300
Vodafone� 0800 172 1212G
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Entsprechende Ausfüllhilfen zur Steuererklärung wird die Finanzverwal-
tung im Frühjahr/Sommer veröffentlichen. In der Steuererklärung müssen 
Sie u.a. Angaben zu dem am Stichtag 1. Januar 2022 für Ihr Grundstück 
maßgebenden Bodenrichtwert machen. Die entsprechenden Bodenricht-
werte Ihres Grundstücks können Sie unter folgenden Links abrufen: www.
gutachterausschuesse-bw.de/borisbw
www.wiesenbach-online.de/wp-content/uploads/2021/08/210723_
BRW_Wiesenbach.pdf
Die Steuererklärung ist elektronisch abzugeben. Dies kann zum Beispiel 
über das Portal ELSTER der Finanzämter vorgenommen werden. Nähere 
Informationen zur ELSTER-Registrierung finden Sie unter www.elster.de/
eportal/registrierung-auswahl . 
Wir empfehlen Ihnen, sich frühzeitig zu registrieren, da der Anmeldepro-
zess einige Zeit dauert. Entscheidend für die Höhe der Grundsteuer ab 
dem Jahr 2025 ist dann neben den bodenwertgeprägten neuen Grundsteu-
ermessbeträgen der künftige im Jahr 2025 anzuwendende Hebesatz. Diesen 
kann die Gemeinde Wiesenbach erst ermitteln, wenn wir aus den Messbe-
scheiden des Finanzamts die Summe der neuen Messbeträge kennen. Diese 
Datenbasis wird der Gemeinde Wiesenbach voraussichtlich erst im Laufe 
des Jahres 2024 vollständig vorliegen. Vorher lässt sich nicht absehen, ob 
und inwieweit der Hebesatz gegenüber dem bisherigen Hebesatz erhöht 
oder ermäßigt werden muss, um das für 2025 angestrebte Grundsteuerauf-
kommen zu erreichen. Anders ausgedrückt: Je nach  Veränderung der neu-
en Messbeträge gegenüber den bisherigen Messbeträgen kann bereits mit 
einem deutlich niedrigeren Hebesatz das angestrebte Aufkommen erzielt 
werden. Andererseits kann auch ein deutlich höherer Hebesatz nötig sein, 
um das Aufkommen in bisheriger Höhe zu erreichen. Daher können auch 
Beispielsberechnungen mit dem bisherigen Hebesatz nicht zu belastbaren 
Aussagen im Hinblick auf die Höhe der künftigen Grundsteuer führen. 
Auch bei insgesamt angestrebter Aufkommensneutralität wird es allerdings 
zwischen Grundstücken, Grundstücksarten und Lagen zu Belastungsver-
schiebungen kommen. D.h. es wird Grundstücke geben, für die ab dem Jahr 
2025 mehr Grundsteuer als bisher zu bezahlen ist und Grundstücke, für 
die weniger als bisher zu bezahlen ist. Dies ist nach der Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts, in der die bisherige Bewertung und damit auch 
die Verteilung der Grundsteuerlast auf die Grundstücke als verfassungswid-
rig erachtet und dem Gesetzgeber eine Neuregelung aufgegeben wurde, die 
zwangsläufige Folge der Reform. 
Nähere Informationen zum Landesgrundsteuergesetz finden Sie auf der In-
ternetseite des Ministeriums für Finanzen Baden-Württemberg unter www.
Grundsteuer-BW.de.

Einbrecher gehen in Wiesenbach um !

In den vergangenen Wochen haben sich einige Einbrüche in Wiesenbach 
ereignet. Dabei wurde unter anderem Bargeld sowie hochwertiger Schmuck 
entwendet. Solche Einbrüche sind heutzutage keine Seltenheit mehr. 
Schützen Sie sich, denn wer wichtige Punkte beachtet, sich richtig verhält 
und geeignete Sicherungstechnik anbringt, kann sich viel Ärger ersparen.
• �Verschließen Sie immer Fenster, Balkon- und Terrassentüren vollstän-

dig, behalten Sie offene Terassentüren beim Lüften im Blick.   
• Schließen Sie die Haustüre auch bei kurzer Abwesenheit ab.
• �Verstecken Sie Schlüssel nicht außerhalb Ihres Wohnbereichs, Einbre-

cher finden solche Verstecke kinderleicht.
• �Melden Sie verdächtige Beobachtungen der Polizei, lieber einmal zu viel 

als einmal zu wenig anrufen.
• �Geben Sie keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit, im Internet oder auf 

Ihrem Anrufbeantworter. Ihr Haus sollte während dieser Zeit einen 
bewohnten Eindruck machen. Arbeiten Sie mit Zeitschaltuhren oder 
schaffen Sie sich eine Fernsehattrappe an.

• �Erstellen Sie eine Wertgegenstandsliste und machen Sie ggf. Fotos Ihrer 
Wertgegenstände.

Weitere hilfreiche Tipps und Hinweise wie sie sich gegen Einbruch schüt-
zen können gibt der Flyer der Initiative „KeinBruch“ der von der Bunde-
polizei herausgegeben wird. Den Flyer erhalten Sie direkt bei der Gemein-
deverwaltung oder bei jeder deutschen Polizeidienststelle.
Mehr Informationen erhalten Sie unter anderem https://www.polizei-be-
ratung.de/themen-und-tipps/einbruch/ sowie unter: https://www.k- 
einbruch.de/.
Die Kriminaldirektion Heidelberg besitzt auch eine Beratungsstelle, an 
die Sie sich unter der Telefonnummer 06221 99-1234 bzw. der Mailadres-
se beratungsstelle.hd@polizei.bwl.de bei Fragen zum Thema Einbruchssi-
cherheit,  wenden können.

Alle Jahre wieder ...

Die Räum – und Streupflicht beachten
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, bitte beachten Sie die gültige Räum 
– und Streupflichtsatzung der Gemeinde Wiesenbach. Den Straßenanlie-
gern obliegt es, bei Schneeanhäufungen zu räumen sowie bei Schnee- und 
Eisglätte zu streuen. Zum Streuen ist abstumpfendes Material wie Sand 
oder Splitt zu verwenden. 
Die Verwendung von auftauenden Streumitteln ist verboten. Auftauen-
de Streumittel dürfen nur ausnahmsweise zur Abwendung einer akuten 
Gefahr (z.B. Eisregen), insbesondere an Steilstrecken, verwendet werden; 
der Einsatz ist so gering wie möglich zu halten. Die Gehwege müssen 
werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 8.30 Uhr geräumt und ge-
streut sein. Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. 
Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen 
und zu Streuen. Diese Pflicht endet um 21.00 Uhr. 

Leinenpflicht beachten!

Die Gemeinde Wiesenbach weist nach § 10 Abs.3 der Polizeilichen Um-
weltschutzverordnung der Gemeinde Wiesenbach darauf hin, dass inne-
rorts auf öffentlichen Straßen und Gehwegen und Plätzen, Hunde an der 
Leine zu führen sind. Hunde ohne Begleitung einer Person, die durch Zuruf 
auf das Tier einwirken kann, dürfen nicht frei umherlaufen. 
Weiterhin handelt es sich um eine Selbstverständlichkeit die Hinterlas-
senschaften des Vierbeiners zu entfernen. Dies wird ebenfalls durch §11 
der Polizeilichen Umweltschutzverordnung der Gemeinde Wiesenbach 
geregelt. Hinterlassenschaften des Hundes auf Straßen und Gehwegen, in 
Grün- und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten sind unverzüglich 
zu beseitigen. Entsprechende Tüten können Sie aus den in der Gemeinde 
aufgestellten Spendern entnehmen.
Wir danken allen Hundebesitzern die mit diesem verantwortungsbewuss-
ten Handeln nicht nur Unfälle vermeiden, sondern auch ihre Mitmenschen 
und andere Tiere vor gesundheitlichen Gefahren schützen.

Vandalismus an der Panoramaschule!

In der Woche zwischen dem 23.12.2021 und dem 31.12.2021 richteten 
unbekannte Täter auf dem Schulhof der Panoramaschule zahlreiche Ver-
wüstungen an. Die Täter haben Bänke zerstört und unzählige Flaschen 
und Scherben, Müll und Brandreste hinterlassen.
Der entstandene Sachschaden konnte bis jetzt noch nicht beziffert wer-
den, die Ermittlungen des Polizeireviers Neckargemünd dauern an.
Die Polizei sucht Zeugen, die Hinweise zu verdächtigen Personen geben 
können oder Beobachtungen gemacht haben, die mit den Vorfällen im 
Zusammenhang stehen könnten. Sachdienliche Hinweise bitte an die Po-
lizeidienststelle Neckargemünd unter 06223 92540.
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MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

STERBEFÄLLE

Maria Schmitt geb. Viehböck ist am 26.12.2021 verstorben.
Michael Merkus ist am 29.12.2021 verstorben. 
Edwin Ebinger ist am 01.01.2022 verstorben.

KKiinnddeerrggaarrtteenn  

„„UUnntteerrmm  
RReeggeennbbooggeenn““  

Kindergarten Unterm Regenbogen

Noch im alten Jahr, vor dem Inhaberwechsel der Römer Apotheke, er-
reichte uns von dort eine Spende in Höhe von 500€. Zudem bekam jedes 
Kind eine neue Trinkflasche. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau 

Spreng für diese Spende! Im Kindergarten bereiten wir uns auf unsere 
kommende Ausstellung in der „Alten Ziegelei“ vor. Diese wird voraussicht-
lich vom 7.- 18. Februar 2022 stattfinden. Bei den wöchentlichen Wald-, 
Feld- und Wiesentagen haben die Kinder der Gruppe viele Lieblingsplätze 
und für sie besondere Orte und Plätze in Wiesenbach entdeckt. Einige da-
von möchten wir Ihnen in der Ausstellung im Februar präsentieren. �
� Ihr Kindergarten- Team

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Bund

Wiesenkleeblüte mit Eisblumen
� Foto: Ulrich Buck

Ausdauernd: Wiesenklee
Im Januar eine Geschichte über eine 
Wiesenblume? Da blühen die ja gar 
nicht! Doch: In Zeiten immer wär-
merer Winter schaffen es die ganz 
robusten Arten auch da eine Blüte zu 
treiben. Und die Wiesenklee-Blüte, 
die ich kurz vor Weihnachten 2021 
fotografiert habe, blüht sozusagen 
„doppelt“: Eisblumen obendrauf. 
Einige Tage gab es Temperaturen 
über 10 Grad, dann Nachtfrost.
Dass Wiesenklee eine robuste Art 
ist, liegt einmal an seinen bis fast 
zwei Meter tief reichenden Wur-

zeln und zum anderen an seiner Fähigkeit, sich selbst mit Stickstoffdünger 
zu versorgen. Außerdem vermag er höherwüchsige Nachbarpflanzen als 
Klettergerüst zu missbrauchen und kann sich über Ausläufer flott  verbrei-
ten. Die Sache mit dem Stickstoff machen sich Ökobauern zunutze: Der in 
Wiesenbach ansässige Bio-Landwirt pflanzt in siebenjähriger Fruchtfolge 
gleich zwei Jahre „Kleegras“ (Mischung aus Gräsern und Wiesenklee) auf 
seinen Äckern als Gründüngung. Mit den für viele verwandte Arten der 
Familie Schmetterlingsblütler typischen Bakterien in den Wurzelknöll-
chen kann der Klee etwas chemisch sehr kompliziertes, nämlich die sehr 
reaktionsträgen Luftstickstoffmoleküle zu verwertbaren Düngermolekü-
len umzuwandeln. Klar, die Chemiker in Ludwigshafen können das zum 
Glück auch, aber verbrauchen da sehr viel Energie. Das heißt dann syn-
thetischer Stickstoffdünger. Der funktioniert auch, aber aus BUND-Sicht 
mit Nachteilen. Und der Wiesenklee blüht ja und versorgt so auch noch 
die in Bedrängnis geratenen Insekten mit Benzin, äh…Nektar. Trittbelas-
tung findet der Wiesenklee nicht so lustig. Seinen farblosen Bruder, den 
kleineren Weißklee, kümmert das kaum, weshalb er in Rasen gut klar-
kommt und Golfplatzwarten eher verhasst ist. Die wollen im „Green“ nur 
ganz kurze Grasbedeckung. Also müssen die erstens mähen wie verrückt 
und zweitens in Ludwigshafen einkaufen, damit der Stickstoffvorteil des 
Klees gegenüber den düngerhungrigen Gräsern kompensiert wird. Heißt: 
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Düngen Sie, falls vorhanden, bitte Ihren Gartenrasen selten, dann blüht 
er mehr. Aber ach, auf dem blühenden Klee hocken dann Bienen, ganz 
schlecht für barfüßige Kinder!
Der Wiesenklee hat in Irland Kultcharakter: Seine dreizähligen Blätter, 
namensgebend für den wissenschaftlichen Gattungsnamen „Trifolium“, 
wurden von St. Patrick, dem irischen Nationalheiligen, mit der göttli-
chen Dreieinigkeit in Verbindung gebracht. Hier in Deutschland gibt es 
ja auch den Brauch, nach vierblättrigen Kleeblättern als Glücksbringern 
zu suchen. Ist möglich, aber wirklich arg selten. Doch hüten Sie sich vor 
käuflichem Fake: Im Supermarkt gibt es eingetopften Glücksklee mit 
ausschließlich vierzähligen Blättern. Ist aber kein echter Klee, sondern 
ein gezüchteter Verwandter des im Wiesenbacher Wald wachsenden 
Sauerklees, der auch immer vierzählige Blätter hat, aber gar nicht mit den 
Schmetterlingsblütlern verwandt ist.
Mehr Klee auf Äckern und Rasen im Neuen Jahr wünscht sich der BUND 
Wiesenbach, � Ulrich Buck

Freundeskreis Heimatmuseum

„11. Gemeinschaftsausstellung der „Alten Ziegelei Wiesen-
bach“ startet erfolgreich ins neue Jahr
Seit vielen Jahren präsentieren die Künstlerinnen und Künstler aus dem 
Freundeskreis Heimatmuseum-Alte Ziegelei einen beeindruckenden 
Querschnitt ihrer Werke aus den Ateliers für Bildhauerei, Fotokunst, Gra-
fik und Malerei. Nachdem wir im vergangenen Jahr aufgrund des angeord-
neten Lockdowns bereits frühzeitig erkennen mussten, dass die geplante 
Gemeinschaftsausstellung nicht durchgeführt werden durfte, schöpfte 
die Künstlergruppe in den vergangenen Wochen vor den Weihnachtsta-
gen die Hoffnung, dass wir unser Vorhaben zu Beginn des neuen Jahres 
durchführen könnten. Mit Unterstützung des Ordnungsamtes der Ge-
meinde Wiesenbach wurde ein geeignetes Hygienekonzept für das Foyer 
der Biddersbachhalle entwickelt. Das Ziel war dabei die Ausstellung zu 
ermöglichen und die  Besucherinnen und Besucher der Gemeinschafts-
ausstellung zu schützen. Somit konnte der Freundeskreis Heimatmuse-
um-Alte Ziegelei zu seiner elften Gemeinschaftsausstellung unter dem 
Titel „Begegnung mit Kunst „ die Türen öffnen.
Corona-bedingt mussten wir leider auf eine klassische Vernissage verzich-
ten. Die Künstler*innen standen dennoch an allen Öffnungstagen im Rah-
men der notwendigen Aufsicht zu Gesprächen für die Besucher bereit. 
Nahezu 30 Künstlerinnen und Künstler, die sich regelmäßig im Freundes-
kreis treffen, zeigten nicht ohne Stolz ihre aktuellen Werke. Dazu konnten 
alle Besucher sich anhand der einheitlich gestalteten Künstler*innen-Por-
traits über ihre Intensionen und deren wichtigsten Ausstellungen einzel-
ner informieren. So konnte man erfahren, dass zu jedem Bild auch immer 
wieder ein neuer kreativer Prozess zu Grunde liegt. Viele der gezeigten 
Werke wurden von der Natur mit ihrer vielfältigen Fauna und Flora ins-
piriert. Dazu wurden auch abstrakte Ergebnis sichtbar und eindrucksvolle 

Skulpturen mit einer eignen Formensprache. Insgesamt waren über 60 
Werke der Künstler, die sowohl in Wiesenbach als auch aus Gemeinden 
der näheren Umgebung im Foyer der Biddersbachhalle zu sehen. Mit zwei 
oder drei Bildern setzte jeder für sich seinen künstlerischen Schwerpunkt, 
der im Zusammenwirken mit den anderen Werken eine wunderbare Be-
reicherung darstellte. 
� Jürgen Berger, Freundeskreis Heimatmuseum - Alte Ziegelei

 
Erstmals wurden die beliebten japanischen Kokeshi-Puppen zeigt. Diese alte, 
traditionell aus dem Holz von Obstbäumen gefertigte Püppchen wurden 
sorgfältig gesäubert: Neu und stilsicher bemalt wurden diese sehr bewundert. 
� Foto: FHM-Azi

 
Die „Knospen-Triologie“ von Manfred Pröbster standen prominent vor den 
Aquarellen und Ölgemälden und bildeten so mit weiteren Skulturen einen 
spannungsreichen Bogen über das künstlerische Schaffen aus dem gesamten 
Künstlerkreis der Alten Ziegelei. � Foto: FHM-Azi

SG 05 Wiesenbach e.V.

Die Christbaumsammlung war ein voller Erfolg. Am vergangenen Samstag 
war es nach dem letztjährigen Ausfall wieder so weit und die SG Wiesen-
bach durfte ihre traditionelle Christbaumsammlung wieder wie gewohnt 
durchführen. Morgens um halb zehn trafen sich die fleißigen Helfer am 
Rathausplatz, um sich in den verschiedenen Gruppen aufzuteilen.
Dann ging es gegen 10 Uhr los mit der Sammelaktion und die drei Trak-
toren machten sich auf den Weg durch Wiesenbach. Unter einigen alten 
Gesichtern, waren aber auch viele Neulinge dabei, die das erste Mal bei 
der Sammelung dabei waren. Diesmal konnte man natürlich nicht wie ge-
wohnt in die Häuser rein, um dort Pause zu machen, was zu trinken und 
mit Essen versorgt zu werden, aber Wegproviant gab es trotzdem. Natür-
lich wurde auch bei dem ein oder anderen ein Schwätzchen gehalten, aber 
alles mit Recht, Ordnung und Abstand.
Einer der größten Bäume hatte ein Maß von ca. drei Metern. Diesen auf 
den Anhänger zu bekommen war eine Herausforderung für sich, aber den-

Ein bunter Reigen an unterschiedlichen Maltechniken lockten trotzt strenger 
Corona-Regeln viele begeisterte Zuschauer in diese Ausstellung. Corona-be-
dingt mussten wir leider auf eine klassische Vernissage verzichten. Selbst zum 
Gruppenfoto (mit Abstand) konnten nicht alle Aussteller*innen anwesend 
sein. � Foto: Heinz Braun / FHM-Azi
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noch kein Problem für die geübten SGler. Nach der fachgerechten Entsor-
gung am Abend freuten sich die Helfer über eine warme Gulaschsuppe 
vom Fleischgroßhandel Sattler. Gegen 19 Uhr war dann alles vorbei und 
die Mitwirkenden traten langsam den Heimweg an.
Die SG Wiesenbach bedankt sich bei allen Helfern und für die tolle Re-
sonanz im Ort, denn ohne sie wäre die Christbaumsammlung nur halb so 
schön.� (TB)

TV Germania

Den Mitgliedern und Freunden des Vereins möchten wir an dieser Stelle 
ein gutes, vor allem gesundes neues Jahr wünschen.
Unsere Übungsleiterinnen und Übungsleiter stehen bereit für Sie und ge-
ben Ihnen gerne Auskunft, wie es weitergeht mit Ihrer Gruppe.
Sollten Sie bis jetzt noch nicht aktiv sein, aber guten Vorsätze in Bezug 
auf sportliche Betätigung haben, dann gehen Sie ins Internet unter www.
tv-germania.de finden Sie unser reichhaltiges Sportangebot. Es ist be-
stimmt etwas für Sie dabei. Einfach hingehen und mitmachen.� mk
1. Wanderung 2022 – Die Wandersaison hat begonnen!
Bevor wieder strengere Maßnahmen kommen könnten, habe ich vor, am 
Samstag mit Euch zu wandern. Die Strecke ist nicht allzu schwer, gerade 
richtig nach der Weihnachtspause.
Start ist um 13.00 Uhr am Rathaus Wiesenbach. In Mauer gehen wir ins 
Caffee Poly. Ich habe bereits vorreserviert. Die Anzahl der Personen die 
mitgehen ist noch nicht bekannt.
Ich bitte Euch mir schnellstmöglich Bescheid (Tel. AB oder mail) zuge-
ben, da ich Ihr im Poly bis morgen früh mitteilen muss, wie viele Personen 
mitgehen werden. Vorrausetzung ist 2G + (Test) oder Boosterimpfung. 
Dann werde ich endgültig reservieren.� Achim

Babys in Bewegung – mit allen 
Sinnen (BiB)“ – für Babys von 3 
bis 12 Monate
Babys erobern sich über Bewe-
gungs- und Sinneswahrnehmun-
gen die Welt. Sie sind von Anfang 
an aktiv, interessiert und lernfähig.

Im Kurs „ Babys in Bewegung- mit allen Sinnen“ (BiB) lernen Eltern und 
Babys auf spielerische Art und Weise Bewegungs- und Sinnesanregungen 
für den jeweiligen Entwicklungsstand kennen. Das Baby wird individuell 
in seiner Entwicklung unterstützt. Die Eltern können ihre Kinder beob-
achten und erfahren, was ihrem Baby Spaß macht. Die Babys machen ihre 
ersten sozialen Erfahrungen mit Gleichaltrigen. Spaß und Freude am ge-
meinsamen Erleben und Bewegen stehen hierbei im Vordergrund.
Der Kurs besteht aus 10 Einheiten á 90 Minuten und findet 1 x wö-
chentlich statt. Es nehmen min. 8 max. 10 Mütter/Väter mit ihren Ba-
bys teil. Kursleiterin: Andrea Laistner,  zertifizierte DTB-Kursleiterin 
„Babys in Bewegung- mit allen Sinnen“
Veranstaltungsort: Biddersbachhalle Wiesenbach, Musikraum. Info und 
Anmeldung bei: Andrea Laistner, Tel. 06226 789444, kinderturnen- 
tv-wiesenbach@web.de, Gebühren: Vereinsmitglieder 50,00 Euro, Nicht-
mitglieder 80,00 Euro

Austräger der Gemeindenachrichten ab sofort 

für Wiesenbach gesucht

Interessenten melden sich bitte unter metropolmedia, 
Amtsblatt Bammental, Gaiberg, Wiesenbach,  

Tel. 06223 8664050 oder Mail: waltraud@metropol.media

An die Abonnenten der Gemeindenachrichten
Bammental, Wiesenbach und Gaiberg

bitte prüfen Sie auf Ihrem Kontoauszug, ob die fällige  
Jahresgebühr für das Jahr 2022 in Höhe von 24 € für die  

Amtlichen Gemeindenachrichten in der ersten Januarwoche 
bei Ihnen abgebucht wurde. 

Falls nicht, überweisen Sie bitte den Betrag bis zum 31.01.2022 
an metropolmedia, 

IBAN DE23 6729 1700 0031 0171 06. 
Verwendungszweck: ABO GN 2022, 

unter Angabe Ihres Namens und Ihrer Anschrift,  
damit wir die Zahlung richtig zuordnen können.

Wenn Sie uns eine neue Einzugsermächtigung erteilen  
möchten, verwenden Sie bitte das Formular unter  

metropolmedia/downloads/Anmeldung Amtsblatt, schreiben 
Sie eine Mail an waltraud@metropol.media oder rufen Sie uns an 

unter 06223 8664050. Herzlichen Dank!
Ihr Team von metropolmedia
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Feststellung des Jahresabschlusses 2020   
des Eigenbetriebs Wasserversorgung 
der Gemeinde Gaiberg 

Der Gemeinderat der Gemeinde Gaiberg hat in der öffentlichen Gemein-
deratssitzung am 15. Dezember 2021 den Jahresabschluss des Eigenbetrie-
bes „Wasserversorgung“ für das Wirtschaftsjahr 2020 wie folgt festgestellt:
Bilanzsumme� 942.954,75 €
Die Erfolgsrechnung schließt mit einem Jahresgewinn von� 16.392,60 €
ab; damit erhöht sich der Gewinnvortrag zum Ende 2020
auf 90.095,78 €
Stand der Kreditmarktdarlehen� 314.783,60 €
Der Abschluss wird hiermit öffentlich bekannt gegeben und gleichzeitig 
darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss 2020 gem. § 16 Abs. 4 Eigen- 
betriebsgesetz (EiBG) für Baden-Württemberg

in der Zeit von Montag, den 17. Januar 2022 bis einschließlich
Dienstag, den 25. Januar 2022

im Rathaus (Bürgerforum, Hauptstraße 44a) öffentlich ausliegt.
Petra Müller-Vogel, Bürgermeisterin

Brandstiftung in Toilette

In den Toiletten im Außenbereich bei der Bücherei wurden ein Handtuch-
halter und Papierkorb angezündet. Das ist kein „Dumme-Jungen-Streich“, 
sondern im wahrsten Sinne des Wortes brandgefährlich. Im schlimmsten 
Fall hätten nicht nur das Bürgerforum sondern auch die angeschlossenen 
Gebäude in Brand geraten können. 
Das Ganze ereignete sich während der Ferien. Sollten Sie etwas beobach-
tet haben bitten wir um Hinweise unter 06223 9501-0 oder per Mail an 
service@gaiberg.de  

Immer wieder Hundekot …

Liebe Hundehalter, in den letzten Tagen häufen sich erneut die Beschwer-
den über Verschmutzungen mit Hundekot.
Auf verschiedenen privaten und öffentlichen (Grün-)Flächen und Wegen 
finden sich immer wieder „Tretminen“. Verschiedene Anwohner berich-

ten über verschmutzte Gehwege, Einfahrten und Stellplätze.
Wir appellieren daher noch einmal an alle Hundehalter: Beseitigen Sie die 
Hinterlassenschaften Ihres Vierbeiners - überall! Tütchenspender stehen 
einige bereit. Das gehört sich nicht nur so – als Hundehalter sind sie dazu 
nach der Polizeisatzung der Gemeinde Gaiberg auch verpflichtet: 
„Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, dass dieser 
seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- und Erholungsanlagen oder 
in fremden Vorgärten verrichtet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist 
unverzüglich zu beseitigen.„
Bei Verstoß droht ein Bußgeld. Und für „Kacke“ bezahlen, das ist es doch 
wirklich nicht wert, oder? 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!  

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

Gemeindekindergarten „Bergnest“

Ein Fisch aus Fischen, ein Riesenfisch 
Viele Gaiberger Kinder, ein Kindergarten Bergnest
Zum Abschluß des Jahres 2021 ist auch das Werk aller Kinder vollendet. 
Wir sind im letzten Halbjahr zusammengewachsen und können gemein-
sam ganz viel erreichen, wie „Swimmy“ aus dem Buch von Leo Leonnie. 
Jedes Kind ist ein Teil des ganzen Kindergartens. Gemeinschaft stärkt und 
verbindet.
Nicht nur dieses Bilderbuch, sondern auch andere Bücher, Fingerspiele, 
Geschichten und Aktionen waren Inhalt unseres pädagogischen Themas 
die letzten Monate.

� Foto: Petra Huber-Dasting

Gemeindebücherei Gaiberg
„Wer zu lesen versteht, besitzt den Schlüssel zu großen Taten, zu unerträumten 
Möglichkeiten.“ � (Aldous Huxley)

� (Bild: Tumisu)

Liebe Leser*innen, liebe Kinder, ein gesundes 
und frohes neues Jahr wünsche ich Ihnen/ Euch 
allen. Ich empfinde das Zitat für diese Woche als 
Motivation für das vor uns liegende Jahr. Ich freue 
mich auch in 2022 wieder Ihr/Euer Gastgeber in 
der Bücherei und bei Veranstaltungen zu sein.
� Ihr/Euer Sascha Nikolajewicz

 

BÜCHEREI
GAIBERG

Gaiberg
www.gaiberg.de
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Energiespartipp: Schimmel vermeiden durch richtiges 
Lüften und Sanieren
Ein Service Ihrer Gemeinde Gaiberg
Mit Schimmel in Gebäuden ist nicht zu spaßen. Ist der ungesunde 
Mitbewohner einmal da, lässt er sich oft nur schwer entfernen. Rich-
tiges Lüften und Heizen halten den Pilz fern, genauso wie eine gute 
Gebäudedämmung.
Auf Camembert ist er beliebt, in Brot oder an Wänden gefürchtet: 
Schimmel. Geschätzte 100.000 Arten sind bislang bekannt – nicht alle 
sind für den Menschen giftig. Schimmelbefall in Räumen kann jedoch 
Allergien und Erkrankungen der Atemwege auslösen. „Wir empfehlen 
vorbeugend neben regelmäßigem Lüften und ausreichendem Heizen 
auch eine gute Dämmung des Gebäudes“, erklärt dazu der Geschäfts-
führer der KLiBA, Dr. Klaus Keßler.
Richtig lüften: Durch Duschen, Kochen, Schwitzen und große Zim-
merpflanzen verdunstet in Räumen eine erhebliche Menge Wasser. 
Schlägt sich Feuchtigkeit an kühlen Stellen nieder, kann hier Schim-
mel wachsen. Schlaf- und Wohnräume sollten daher mehrmals täglich 
mehrere Minuten lang gelüftet werden; Küche und Bad nach Bedarf 
häufiger. Besonders wirksam ist eine Stoßlüftung mit weit geöffneten 
Fenstern und Durchzug – bei geschlossenen Heizungsventilen. Einen 
Schritt weiter geht, wer eine Lüftungsanlage einbauen lässt.
Richtig heizen: An kühlen Innenbauteilen setzt sich mehr Schwitzwas-
ser ab, als an warmen. Räume sollten deshalb nicht ganz auskühlen. 
Eine Temperatur von 20 Grad Celsius am Tage und 18 Grad in der 
Nacht oder bei Abwesenheit eignet sich für Wohnräume; in Schlafzim-
mern und Fluren kann es zwei Grad kühler sein. Klaus Keßler emp-
fiehlt programmierbare Thermostatventile für die Heizkörper: „Die 
sind nicht teuer und sorgen stets für die richtige Raumtemperatur.“
Richtig sanieren: In nicht gedämmten Gebäuden sind insbesondere 
die äußeren Zimmerwände kalt. Gleiches gilt für die Laibungen an 
den Fenstern. Schlägt sich hier Feuchtigkeit nieder, kommt schnell 
der Schimmel. Abhilfe schafft eine professionell geplante Gebäude-
dämmung – zusammen mit dem Einbau energetisch hochwertiger 
Fenster. „Die Mär, man ‚verschweiße‘ damit das Haus, stammt von vor 
über 100 Jahren“, erklärt Klaus Keßler. „Atmende Wände gibt es nicht 
und gab es nie“. Wichtig sei, das Gebäude energetisch als Ganzes zu 
betrachten und sich an einen erfahrenen Energieberater zu wenden.
Weiterführende Links: Umweltbundesamt: www.umweltbundes-
amt.de/themen/gesundheit/umwelteinfluesse-auf-den-menschen/
schimmel 

Schimmelpilzsporen können ungesund 
sein, wenn sie in großen Mengen einge-
atmet werden.� Foto: Regine Szewzyk, 
� Umweltbundesamt

Weitere Informationen über 
Energienutzung, Wärmeschutz 
oder Fördermöglichkeiten gibt 
es bei Ihrem KliBA-Energiebe-
rater, Herrn Hermann Franken  
–  kostenfrei und unverbindlich.
Vereinbaren Sie einen Termin 
für die nächste Beratung wegen 
des Rathausumbau im Bürgerfo-
rum, Hauptstraße 44a , am Mon-
tag, den ...., zwischen 16 und 18 
Uhr. Tel.: 06221 99875-0, Email: 
info@kliba-heidelberg.de.

Nutzen Sie die kostenlose Serviceleistung Ihrer Kommune! 

Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer:� 9501-0
Faxnummer� 9501-40
Sprechstunden�
montags �8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs� Geschlossen 
donnerstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg� Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe � Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg� Tel. 9501-30
Notruf� Tel. 112

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“�  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting� Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Kinderkrippe Gänseblümchen�  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg: � Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg � Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:�  Tel. 0176 45923059
E-Mail: schulkindbetreuung.gaiberg@gmx.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat� Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail� buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz� Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag� 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch� 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag� 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
 

Veranstaltungskalender
17.01.2022 KliBA Energieberatung, 16.00 - 18.00 Uhr,  
BürgerForum, nur mit Termin
07.02.-09.02.2022 Papiercontainer auf dem Festplatz

Termine aufgrund der Corona-Pandemie  unter Vorbehalt

Änderungen bitte an Nina Wesselky, Telefon: 9501-0 
E-Mail: amtsblatt@gaiberg.de
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Wir das Büchereiteam freuen uns auf Sie/Euch! Beim Besuch der Gemein-
debücherei gelten nun die  2G+-Regeln plus FFP2-Maske. Bitte bringen Sie 
zu ihrem Besuch in der Bücherei einen entsprechenden Nachweis mit. Es 
gelten Sonderrechte für Kinder/Schüler. Wir bieten Ihnen auch unseren 
„Click&Collect“-Service. Bitte nutzen Sie auch die vielfältigen Möglichkei-
ten wie die Webseite der Gemeindebücherei, die Webseite der Gemeinde 
Gaiberg, Presse und Aushänge, um sich über unser Angebot zu informieren. 

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Gänseblümchen e.V.

Ordentliche Mitgliederversammlung des Gänseblümchen e.V.
Die ordentliche Mitgliederversammlung des Gänseblümchen e.V. findet am 
Montag, den 24. Januar 2022 um 20 Uhr aufgrund der Corona-Pandemie 
online statt. Den Eltern wird der Link per E-Mail zugesendet. Bei Interesse 
an der Teilnahme weiterer Personen, wenden Sie sich bitte an den Vorstand.
Als Tagesordnung sind folgende Punkte vorgesehen: 1. Begrüßung • 2. 
Feststellung der Anwesenheit und Festlegung der Tagesordnung • 3. Jah-
resbericht des Vorstands und aktuelle Situation des Gänseblümchen e.V. • 
4. Anpassung der Monatsbeiträge und der Betreuungsstruktur • 5. Bericht 
des Kassenwarts • 6. Entlastung des Vorstands • 7. Neuwahlen des Vor-
stands • 8. Verschiedenes
Die Teilnahme an der Versammlung ist verpflichtend, weshalb aus allen 
Familien mindestens ein Elternteil online teilnehmen sollte.
� Der Vorstand des Gänseblümchen e.V.

TSV 1906 Gaiberg

– Abt. Gymnastik –
Liebe Turnfreunde, wir wünschen unseren Mitgliedern ein gesundes und 
glückliches neues Jahr 2022.
Unsere Trainingsstunden fangen in der Woche ab Montag, den 10.01.22, 
vorbehaltlich der zur Zeit geltenden Corona-Regeln,  zu den üblichen Zei-
ten wieder an. Beim Kinderturnen ab 6 Jahren, sollten die Kinder bitt ih-
ren aktuellen Testnachweis von der Schule vorzeigen, die Kleinen im Kin-
dergarten- und Kleinkindalter benötigen keinen Nachweis. Die gesamten 
Kindersportstunden über, müssen von den Erwachsenen Masken getra-
gen werden! Bei den Erwachsenen-Stunden gelten die 2G-Regelungen, 
wie vor Beginn der Weihnachtsferien! Die Trainerinnen sind gut erholt 
und freuen sich auf Euch,� Annette Gärtner

An die Abonnenten der Gemeindenachrichten
Bammental, Wiesenbach und Gaiberg

bitte prüfen Sie auf Ihrem Kontoauszug, ob die fällige Jahresgebühr für 
das Jahr 2022 in Höhe von 24 € für die Amtlichen Gemeindenachrichten 

in der ersten Januarwoche bei Ihnen abgebucht wurde. 
Falls nicht, überweisen Sie bitte den Betrag bis zum 31.01.2022 an 

metropolmedia, 
IBAN DE23 6729 1700 0031 0171 06. 

Verwendungszweck: ABO GN 2022, unter Angabe Ihres Namens und 
Ihrer Anschrift, damit wir die Zahlung richtig zuordnen können.

Wenn Sie uns eine neue Einzugsermächtigung erteilen  
möchten, verwenden Sie bitte das Formular unter  

metropolmedia/downloads/Anmeldung Amtsblatt, schreiben Sie eine 
Mail an waltraud@metropol.media oder rufen Sie uns an unter 06223 

8664050. Herzlichen Dank!
Ihr Team von metropolmedia

Wir trauern um
unseren Genossen und Freund

Georg Storch
In Dankbarkeit blicken wir zurück auf sein  

langjähriges Wirken im SPD Ortsverein,  
im Gemeinderat Bammental und im  

Kreistag Rhein-Neckar.
Georgs Offenheit, Geradlinigkeit und Kollegialität 

werden wir vermissen. Sein Streben nach  
Mitmenschlichkeit, Gerechtigkeit und Solidarität 
wird uns immer in guter Erinnerung bleiben und 

in unserem Handeln leiten.
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie.

SPD Bammental
Rüdiger Heigl
Vorsitzender

Umzüge, Transporte, Entrümpelungen günstig. Fa. Wolfgang Müller, 
Transporte. Telefon 06223 5805.
STREICHEN, TAPEZIEREN, BODENBELÄGE – Professionelle und 
günstige Preise!!! Jakub krzywkowski aus Gaiberg. Tel. 0176 24442800
Piotr Chrzaszcz – ihr neuer Elektriker in Gaiberg! Egal ob es um die 
Installation von Lampensystemen, einer neuen Verkabelung oder die Ein-
richtung einer Wallbox geht, ich bin für sie da: schnell, sicher und preis-
günstig. Mein Betrieb ist bei der Handwerkskammer gemeldet. Telefon: 
0176 24458772
Qi-Tankstelle – Qigong für Anfänger und Fortgeschrittene ab Diens-
tag 18. Januar 19.30 - 21.00 und Donnerstag 20. Januar 9.00 - 10.30 Uhr. 
12x bis Ostern. Bei schönem Wetter im Freien! Qigong für Gesundheit, Ent-
spannung und Kraft. Info und Anmeldung: Ursula Rimbach, Praxis für 
Traditionelle Chinesische Medizin, Vorstädtl 12, Bammental, Tel. 4875 
838, ursula-rimbach@web.de
Ich suche eine verlässliche Unterstützung bei der Versorgung meines     
Pferdes (Kleinpferd, Offenstall Gaiberg). Es müsste 2 - 3 mal/Woche     
mittags gefüttert werden und evt. wären auch mal andere Stalltätigkeiten     
gefragt. Sicherer Umgang mit Pferden ist Voraussetzung. Freue mich auf 
eine Nachricht: 0173 4261032
Austräger der Gemeindenachrichten ab sofort für Wiesenbach ge-
sucht! Interessenten melden sich bitte unter metropolmedia, Tel. 06223 
8664050 oder Mail: waltraud@metropol.media
Neujahrsvorsatz Stress abbauen? Noch Plätze frei! Stressmanage-
menttraining ab Ende Januar dienstags um 20:15 Uhr in Bammen-
tal! 8 Wochen Kurs (150,– Euro) in kleiner Gruppe (2G Regel). Bezu-
schusst von ges. Krankenkassen. Infos: Dipl.-Psych. Sonja Hill-Kloss, Tel. 
4887717, sonja.hill-kloss@gmx.de
Aus Gaststättenauflösung Stühle, Tische Töpfe und andere Küchen- 
utensilien, kostengünstig abzugeben. Tel. 0163 7392115
Kinder stärken mit Kungfu und Taiji - WuTai-Training – Der fried-
liche Krieger - für Kinder von 6 - 12 Jahren ab Freitag 21. Januar, 10mal  
von 17.00 - 18.00 Uhr. Bei schönem Wetter im Freien! Info und Anmel-
dung: Ursula Rimbach, Praxis für Traditionelle Chinesische Medizin, 
Vorstädtl 12, Bammental, Tel. 4875 838, ursula-rimbach@web.de
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